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Willkommen beim Lernprogramm für API-
Tests

Das UFT-Lernprogramm für API-Tests ist ein zum Selbststudium vorgesehenes, ausdruckbares
Handbuch, in dem Sie Schritt für Schritt erfahren, wie Sie Tests fürWebdienste, REST-Dienste
und andere Anwendungen ohne grafische Benutzeroberfläche erstellen.

Nach Abschluss des Lernprogramms können Sie das neu erworbene Know-how zum Testen der
Nicht-GUI-Schicht Ihrer eigenen Anwendung oderWebsite anwenden.

Hinweis:Weitere Informationen zum Erstellen und Ausführen vonGUI-Tests finden Sie im
UFT-Lernprogramm für GUI-Tests, das im Verzeichnis <UFT-Installationsordner>\help
verfügbar ist.

Zielgruppe des Lernprogramms und Umfang
Dieses Lernprogramm richtet sich an Benutzer, die UFT noch nicht kennen. Kenntnisse zu UFT
oder Service Test sind nicht erforderlich. Grundlegende Kenntnisse im Hinblick auf Testkonzepte
und im Rahmen von Funktionstests verwendete Verfahren können hilfreich sein, sind jedoch nicht
obligatorisch. UFT ermöglicht das Erstellen von API-Tests und Business Process Tests. In diesem
Lernprogrammwerden nur Themen zu API-Tests behandelt. Wenn Sie die Lektionen in diesem
Lernprogramm durcharbeiten, fallen IhnenmöglicherweiseMenüelemente oder andere GUI-
Elemente auf, die nicht in diesem Lernprogramm beschrieben sind. Diese sindmöglicherweise nur
für BPT-Tests oder GUI-Tests relevant und nicht für API-Tests. Weitere Informationen zu diesen
Elementen finden Sie im HP Unified Functional Testing-Benutzerhandbuch.

Hinweis: Dieses Lernprogramm bezieht sich auf Dateisystempfade, die fürWindows 7-
Betriebssysteme relevant sind. Die Pfade anderer Betriebssysteme können sich davon
unterscheiden.

UFT-Handbücher und Referenzen
Die folgende Tabellen enthalten eine Liste der UFT-Handbücher, Onlinehilfen und Referenzen:

Hinweis:Die neuesten Aktualisierungen eines dieser Handbücher finden Sie auf der HP
Software-Website für Produkthandbücher (http://h20230.www2.hp.com/selfsolve/manuals).

Erste Schritte
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Referenz Beschreibung

Neuigkeiten Beschreibt die neuesten Funktionen in der aktuellsten Version von
Unified Functional Testing.

Die OptionNeuigkeiten ist auch über das Unified Functional Testing-
MenüHilfe zugänglich.

Produktvideos Klicken Sie auf den Link, oder wählen SieHilfe > Videos zu den
Produktfunktionen aus, um kurze Filme über die wichtigsten Funktionen
anzusehen.

Readme Bietet hochaktuelle Neuigkeiten und Informationen über Unified
Functional Testing.

Die aktuellste Readme-Datei finden Sie auf der HP Software-Website für
Produkthandbücher unter
http://support.openview.hp.com/selfsolve/manuals (für den Zugriff ist ein
HP-Passport erforderlich).

UFT-Matrix für
Produktverfügbarkeit

DieMatrix für Produktverfügbarkeit bietet aktuelle Informationen über
Technologien und Integrationen, die bei dieser Version von UFT
unterstützt werden.

Lernprogramm
für GUI-Tests

Das Lernprogramm zuGUI-Tests ist ein ausdruckbares Handbuch zum
Selbststudium, das Sie durch den Prozess des Erstellens vonGUI-Tests
führt und Siemit der Testumgebung vertraut macht. 

API-Tests -
Lernprogramm

Das Lernprogramm zu API-Tests ist ein ausdruckbares Handbuch zum
Selbststudium, das Sie durch den Prozess des Erstellens von API-Tests
in derWindows-Umgebung führt. 

PDF-Handbücher

Handbuch Beschreibung

UFT-
Benutzerhandbuch

Das HP Unified Functional Testing-Benutzerhandbuch behandelt die
Verwendung von UFT zum Testen von Anwendungen. Es enthält
ausführliche Anweisungen, die Ihnen beim Erstellen, Debuggen und
Durchführen von Tests, sowie beim Melden von Fehlern helfen, die beim
Testen gefunden wurden.

Run Results Viewer Im HP RunResults Viewer-Benutzerhandbuch wird die Verwendung
des Run Results Viewers für die Interpretation und die Verwendung der
Testergebnisse aus Ihren GUI- oder API-Tests erläutert.

UFT-
Installationshandbuch

Das HP Unified Functional Testing-Installationshandbuch enthält
vollständige schrittweise Anweisungen für die Installation und das Setup
von UFT auf einem eigenständigen Computer.

Lernprogramm für API-Tests
Willkommen beim Lernprogramm für API-Tests
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Handbuch Beschreibung

UFT-Schnelleinstieg Im Schnelleinstieg zur UFT-Installation werden die Schritte erläutert, die
Sie für eine Basisinstallation von UFT ausführenmüssen.

License Server-
Installationshandbuch

Im Concurrent License Server-Installationshandbuch werden die
Informationen bereitgestellt, die Sie für die Installation und Verwaltung
von HP Functional Testing Concurrent License Server benötigen.

UFT Add-Ins-
Handbuch

Im HP Unified Functional Testing-Add-Ins-Handbuch wird erläutert, wie
Sie die Unterstützung für UFT-Add-Ins sowie standardmäßige
Windows-Tests konfigurieren. Add-Ins ermöglichen Ihnen das Testen
aller unterstützten Umgebungenmithilfe vonGUI-Tests und Business
Components.

Neuigkeiten Beschreibt die neuesten Funktionen in der aktuellsten Version von
Unified Functional Testing.

Sicherheitsreferenz Enthält sicherheitsrelevante Informationen zur Verwendung von UFT
sowie Referenzen zur weiteren Information.

Referenzen

Links zu den Referenzen sind auf der Startseite der UFT-Onlinehilfe verfügbar.

Referenz Beschreibung

Object Model
Reference

Die Object Model Reference for GUI Testing enthält eine Beschreibung, eine
Liste der Methoden und Eigenschaften, Syntax, Beispiele und
Erkennungseigenschaften für jedes UFT-Testobjekt.

VBScript-
Referenz

In der Dokumentation zuMicrosoft Visual Basic Scripting werdenObjekte,
Methoden, Eigenschaften, Funktionen und andere Elemente beschrieben, die
beim Schreiben von VBScript-Skripten verwendet werden können.

Automation
Object Model
Reference

Liste der Objekte, Methoden und Eigenschaften, mit denen Sie UFT aus einer
anderen Anwendung steuern können.

Object
Repository
Automation
Reference

Beschreibt die Objekte, die Ihnen die UFT-externe Bearbeitung gemeinsam
genutzter UFT-Objekt-Repositorys und ihrer Inhalte ermöglichen.

Run Results
Schema
Reference

Stellt Details zur Struktur des XML-Schemas der Laufergebnisse bereit und
beschreibt die Elemente und Attribute, die in zugehörigen XML-Berichten
verwendet werden.

Test Object
Schema
Reference

Eine Referenz, in der die Elemente und Attribute für das Erstellen von XML-
Inhalten für die Testobjektkonfiguration beschrieben werden, die Sie beim
Erstellen von UFT Extensibility-Projekten verwenden können.

Lernprogramm für API-Tests
Willkommen beim Lernprogramm für API-Tests
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Referenz Beschreibung

Object
Repository
Schema
Reference

Beschreibt die Elemente und komplexen Typen, die für das Objekt-Repository-
Schema definiert sind.

Zusätzliche Online-Ressourcen finden Sie jeweils im Begrüßungsabschnitt der PDF-Handbücher.

Zusätzliche Online-Ressourcen
Die folgenden zusätzlichen Ressourcen sind online verfügbar:

Ressource Beschreibung

HP Software
Support Online

DieWebsite für den HP Software Support
(www.hp.com/go/hpsoftwaresupport). Wählen SieHilfe > HP Software
Support, um auf dieseWebsite zuzugreifen.

Hinweis: Bei denmeisten Support-Bereichen ist die Registrierung
und Anmeldung als HP-Passport-Benutzer erforderlich. Einige
Angebote setzen den Abschluss eines Supportvertrags voraus. Um
sich für eine HP Passport-Benutzer-ID zu registrieren, wechseln Sie
zu: http://h20229.www2.hp.com/passport-registration.html

Testforen l API-Tests: http://h30499.www3.hp.com/t5/Service-Test-Support-and-
News/bd-p/sws-Serv_TEST_SF

l BPT: http://h30499.www3.hp.com/t5/Business-Process-
Validation/bd-p/sws-BPT_SF

UFT-Produktseite Die HP Unified Functional Testing-Produktseite
(http://www8.hp.com/us/en/software-solutions/unified-functional-testing-
automated-testing/index.html) mit Informationen und entsprechenden
Verknüpfungen zu UFT. Wählen SieHilfe > Nützliche Links
> Produktseite, um auf diese Seite zuzugreifen.

Fehlerbehebung
und
Wissensdatenbank

Die Seite "Troubleshooting"
(http://h20230.www2.hp.com/troubleshooting.jsp) auf der HP Software
Support-Website. Hier können Sie dieWissensdatenbank nach Lösungen
zu Ihrem Problem durchsuchen. Wählen SieHilfe > Wissensdatenbank
oderHilfe > Fehlerbehebung, um auf diese Seite zuzugreifen.

HP Software-
Community

Öffnet die HP Community-Website für IT-Experten
(http://h10124.www1.hp.com/campaigns/IT_Experts/pages/home.html).
Hier können Siemit anderen Benutzern von HP Software diskutieren,
Artikel und Blogs zu HP Software lesen und auf Downloads anderer
Softwareprodukte zugreifen.

Lernprogramm für API-Tests
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Ressource Beschreibung

HP Website für
Handbücher

Die HP Software-Website für Produkthandbücher
(http://support.openview.hp.com/selfsolve/manuals), auf der Sie die
aktuellste Dokumentation für ein ausgewähltes HP Software-Produkt
finden. Wählen SieHilfe > Nützliche Links > HP Website für
Handbücher, um auf diese Seite zuzugreifen.

Neuigkeiten Öffnet die UFT-Hilfe mit den Neuigkeiten. Hier werden die neuen
Funktionen und Verbesserungen in dieser Version von UFT beschrieben.

Produktvideos Die UFT-Seite auf HPLN (HP Live Networks)
(https://hpln.hp.com/page/uft-120-videos) mit einer Liste aller
Produktvideos.

HP Software-
Website

Die HP Software-Website (www.hp.com/go/software). Auf dieser
Website finden Sie die aktuellsten Informationen über HP-
Softwareprodukte. Hierzu zählen neue Software-Releases, Seminare und
Verkaufsvorführungen, Kundenunterstützung usw.

Lernprogramm für API-Tests
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Kapitel 1: Einführung in HP Unified
Functional Testing - API-Tests

HP Unified Functional Testing für API-Tests enthält ein erweiterbares Framework für die Erstellung
und Ausführung von Funktionstests bei Anwendungen ohneGUI oder Nicht-GUI-Teilen einer
Anwendung. Dieses Dokument unterstützt Sie bei den ersten Schrittenmit HP UFT-API-Tests und
der Erstellung Ihrer ersten Tests. Zudem werden die wesentlichen Funktionen des Produkts
vorgestellt und Sie erfahren, wie Sie sie in Ihre Tests integrieren.

Hinweis: Es empfiehlt sich, mit einer Onlinekopie dieses Lernprogramms zu arbeiten, da Sie
in einigen Abschnitten dazu aufgefordert werden, Testinformationen zu kopieren und in UFT
einzufügen.

Wenn Siemöchten, können Sie über denOrdner <Unified Functional Testing-
Installationsordner>\help eine PDF-Version dieses Lernprogramms öffnen.

Sie können auf die HTML-Version dieses Lernprogramms zugreifen, indem SieHilfe > Unified
Functional Testing-Lernprogramm auswählen.

Dieses Kapitel enthält die folgenden Abschnitte:

Welche Vorteile bietet die Automatisierung von API-Tests? 11

Vorteile automatisierter API-Tests 11

Testprozess 13

UFT-Fenster 15

Die nächsten Schritte 21
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Welche Vorteile bietet die Automatisierung von
API-Tests?

Automatisierte API-Tests sind eine Disziplin, die Produkte und Prozesse nutzt, um diemit
Anwendungsaktualisierungen oder der Bereitstellung neuer Dienste verbundenen Risiken zu
verringern. Im Kern geht es bei automatisierten Tests darum, produktionstypische Arbeitslasten vor
der Bereitstellungsphase auf Systeme anzuwenden und dabei die Systemleistung und die
Endbenutzererfahrung zumessen. Ein gut strukturierter Leistungstest beantwortet unter anderem
die folgenden Fragen:

l Reagiert der Dienst bzw. die Anwendung schnell genug für die vorgesehenen Benutzer?

l Antwortet der Anwendungsserver mit den richtigenWerten?

l Wie geht der Dienst bzw. die Anwendungmit Ausnahmen und unzulässigenWerten um?

l Läuft der Dienst bzw. die Anwendung unter erwarteten und unerwarteten Benutzerlasten stabil?

Durch die Beantwortung dieser Fragen können Sie Ihren Testentwurf effektiver gestalten. Ein
effektiver automatisierter Testprozess hilft Ihnen, fundiertere Release-Entscheidungen zu treffen
und trägt außerdem dazu bei, Systemausfallzeiten zu reduzieren und Verfügbarkeitsprobleme zu
vermeiden.

Vorteile automatisierter API-Tests
Falls Sie Anwendungen schon einmal manuell getestet haben, haben Sie die Nachteile dieser
Vorgehensweise bereits kennen gelernt.

Manuelle Tests sind zeitaufwendig undmühsam, und der erforderlicheMitarbeitereinsatz ist daher
beträchtlich. Das Allerschlimmste ist jedoch, dass es aufgrund zeitlicher Vorgaben oftmals
unmöglich ist, alle Features einer Anwendung gründlichmanuell zu testen, bevor die Anwendung
veröffentlicht wird. Und Ihnen bleibt nur, sich zu fragen, ob schwerwiegende Fehler möglicherweise
nicht entdeckt wurden.

Diesen Problemen tragen automatisierte API-Tests mit UFT Rechnung, indem sie den Testprozess
dramatisch beschleunigen. Sie können Tests erstellen, die alle Aspekte einer Anwendung testen,
und diese Tests anschließend nach jeder Änderung der Anwendung ausführen.

Bei der Ausführung von UFT wird die Anwendungsausführung simuliert, indem
Anwendungsprozesse in Ihrer Anwendung durchgeführt werden. In UFT werden diese Vorgänge
jedoch schneller ausgeführt, als ein menschlicher Benutzer dies tun könnte.

Vorteile automatisierter Tests

Schnell Automatisierte Tests werden erheblich schneller ausgeführt als von
menschlichen Benutzern.
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Zuverlässig In Tests wird bei jedem Lauf exakt derselbe Vorgang ausgeführt;
Benutzerfehler werden auf dieseWeise vermieden.

Wiederholbar Sie können testen, wie die Anwendung auf die mehrmalige Ausführung
derselben Vorgänge reagiert.

Programmierbar Sie können komplexe Tests programmieren, die verborgene Informationen
anzeigen.

Umfassend Sie können eine Reihe von Tests erstellen, mit der alle Features einer
Anwendung abgedeckt werden.

Wiederverwendbar Sie können Tests wiederverwenden, auch wenn sich die getestete
Anwendung ändert.

Lernprogramm für API-Tests
Kapitel 1: Einführung in HP Unified Functional Testing - API-Tests
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Testprozess
Der Prozess für UFT-API-Tests setzt sich aus den folgenden Hauptphasen zusammen:

1. Analysieren der Anwendung
Der erste Schritt bei der Planung eines Tests besteht in der Analyse der Anwendung, um die
Testanforderungen zu ermitteln.

n Welche Anwendungsprozesse oder Technologien werden von Ihrer Anwendung
verwendet? Sie müssen Schritte erstellen, die sich speziell auf die von Ihrer Anwendung
ausgeführten Prozesse oder die von Ihrer Anwendung verwendeten Technologien beziehen.

n Verwendet meine Anwendung Standardanwendungsprozesse oder
anwendungsspezifische Dienste? Je nachdem, welche Prozesse Ihre Anwendung zum
Durchführen von Aufgaben verwendet, können Sie diemit UFT im Ausschnitt "Toolbox"
bereitgestellten Standardaktivitäten verwenden oder benutzerdefinierte Anwendungen
importieren/erstellen.

2. Vorbereiten der Testinfrastruktur
Ausgehend von Ihren Testanforderungen ermitteln Sie die erforderlichen Ressourcen.

Zu den Ressourcen zählenWSDL- oderWADL-Dateien, REST-Dienste, externe
Datenquellen oder Virtualisierungsprojekte für Ihre Dienstaufrufe. Diese Ressourcenmüssen
Sie in UFT importieren oder erstellen.

Zudemmüssen Sie UFT-Einstellungen konfigurieren, sodass UFT alle zusätzlichen Aufgaben
durchführt, die möglicherweise benötigt werden, wie Anzeigen eines Ergebnisberichts bei jeder
Testausführung, Aktivieren oder Deaktivieren der Debugging-Funktion für den Testlauf oder
Konfigurieren von Verbindungsinformationen für den SAP-Server.

3. Erstellen Sie die Tests und fügen Sie Schritte zu den einzelnen Tests
hinzu.
Wenn die Testinfrastruktur bereit ist, können Siemit dem Erstellen der Tests beginnen.

Sie können einen oder mehrere leere Tests erstellen, Testschritte zu diesen Tests hinzufügen
und die Eingabe-, Ausgabe- und Prüfpunkteigenschaften für diese Schritte definieren.

Sie können auch alle Tests (oder Komponenten) zu einer Lösung hinzufügen. Mit einer Lösung
können Sie alle verbundenen Tests zusammen speichern, verwalten und bearbeiten, ohne erst
einen Test zu schließen, bevor der nächste geöffnet werden kann.

Zu diesem Zeitpunkt sollten Sie zudem testspezifische Eigenschaften konfigurieren.

4. Verbessern von Tests
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Es gibt mehrereMöglichkeiten, Ihre Tests zu verbessern:

n Überprüfen Sie Testschritte, indem SiePrüfpunkteigenschaften auswählen und die für die
Schritteigenschaften erwartetenWerte eingeben.

n Weiten Sie die Reichweite des Tests aus und testen Sie, wie eine Anwendung dieselben
Aktivitätenmit unterschiedlichen Datensätzen ausführt, indem Sie festeWerte durch
Parameter ersetzen.

n Fügen Siemithilfe von Aktivitätenmit benutzerdefiniertem Code, Ereignishandlern oder
benutzerdefinierten Aktivitäten, die mithilfe des Aktivitätsassistenten von UFT erstellt
wurden, Ihren Testschritten zusätzliche Funktionen hinzu.

Dieses Lernprogramm enthält einen Schritt zum Erstellen eines Ereignishandlers. Weitere
Informationen zu benutzerdefiniertem Code finden Sie im HP Unified Functional Testing-
Benutzerhandbuch.

5. Debuggen, Ausführen und Analysieren des Tests
Sie können den Test mit der Debugging-Funktion von UFT debuggen, um sicherzustellen,
dass er reibungslos und ohne Unterbrechungen ausgeführt wird. Sobald der Test
ordnungsgemäß funktioniert, können Sie ihn ausführen, um das Verhalten der Anwendung zu
prüfen. Während der Ausführung führt UFT die einzelnen Testschritte in Ihrer Anwendung aus.

6. Melden von Fehlern
Falls ALM installiert ist, können Sie die gefundenen Fehler an eine Datenbank melden. ALM ist
die Testverwaltungslösung von HP.

Weitere Informationen zum Arbeitenmit ALM finden Sie im HP Application Lifecycle
Management-Benutzerhandbuch. Weitere Informationen zum Verwenden von UFTmit ALM
finden Sie im Abschnitt zur ALM-Integration im HP Unified Functional Testing-
Benutzerhandbuch.

Lernprogramm für API-Tests
Kapitel 1: Einführung in HP Unified Functional Testing - API-Tests
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UFT-Fenster
Bevor Siemit dem Erstellen Ihres Tests beginnen, sollten Sie sichmit dem Hauptfenster von UFT
vertraut machen.

Die folgende Abbildung zeigt ein UFT-Fenster, wie es nach dem Erstellen eines Tests aussehen
würde, einschließlich des Test-Flows auf der Leinwand, der Symbolleiste und der Ausschnitte
"Toolbox", "Daten" und "Eigenschaften".

Nehmen Sie sich einigeMinuten Zeit, um die Komponenten des UFT-Fensters kennenzulernen.
Danach können Sie die Anwendung analysieren, die in diesem Lernprogramm getestet wird.

Im UFT-Fenster werden folgende Elemente angezeigt:

Dokumenttypen
In UFT werden geöffnete Dokumente im Ausschnitt mit Dokumenten angezeigt. Verwenden Sie die
Dokumentregisterkarten unter der Symbolleiste, um zu geöffneten Dokumenten zu navigieren und
den Fokus darauf zu setzen.
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In diesem Ausschnitt können die folgenden Dateitypen angezeigt werden:

l Tests/Business Components. Sie können Ihren Test oder Ihre Business Component auf der
Leinwand erstellen, anzeigen und ändern und so den Ablauf Ihrer Test- oder
Komponentenschritte bearbeiten.

l Benutzercodedateien. Ermöglicht Ihnen die Eingabe Ihres benutzerdefinierten Codes als
Ereignishandler für einen vorhandenen Testschritt (in der Datei TestUserCode.cs) oder in
anderen Dokumenten, die Sie in UFT importieren.

l Startseite. Zeigt eine Begrüßungsmeldung von UFT an und enthält Links zu den zuletzt
geöffneten Dateien, Beschreibungen neuer Funktionen, Produktforen und anderen
Supportmöglichkeiten. Mit den Verknüpfungsschaltflächen können Sie neue und vorhandene
Dokumente öffnen.

l Interne Browserseiten. Ermöglichen Ihnen den Zugriff auf Internetseiten von Foren und
sonstige produktbezogeneWebseiten, die beispielsweise über die Startseite oder das Menü
"Hilfe" zur Verfügung stehen.

Symbolleisten und Menüs
Neben dem Dokumentausschnitt enthält das UFT-Fenster die folgenden wichtigen Elemente:

l Titelleiste. Zeigt den Pfad des aktuellen Tests an.

l Menüleiste. Zeigt Menüs mit UFT-Befehlen an.

Hinweis: EinigeMenübefehle, die sich auf die GUI-Testfunktion beziehen, sind bei der
Arbeit mit einem API-Test deaktiviert.

l UFT-Symbolleiste. Enthält häufig verwendete Schaltflächen, die Sie beim Entwerfen von
Testdokumenten unterstützen.

Hinweis: Einige Symbolleistenschaltflächen, die sich auf die GUI-Testfunktion beziehen,
sind bei der Arbeit mit einem API-Test deaktiviert.

Ausschnitte
Im UFT-Hauptfenster werden folgende Ausschnitte angezeigt:

Testname
Symbolleistensch
altfläche Beschreibung Standardspeicherort

Lösungs-Explorer Zeigt alle in der
derzeit geöffneten
Lösung enthaltenen
Tests,

Eine Registerkarte auf
der linken Seite des UFT-
Fensters.

Anzeigen:

Lernprogramm für API-Tests
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Komponenten und
Benutzercodedatei
en an und
ermöglicht die
Verwaltung dieser
Ressourcen.

l Wählen SieAnsicht >
Lösungs-Explorer
aus.

l Klicken Sie in der
Symbolleiste auf die
Schaltfläche
Lösungs-Explorer.

Toolbox Zeigt alle für die
Verwendung in
Ihrem Test
verfügbaren
Aktivitäten an und
ermöglicht es,
diese Aktivitäten
auf der Leinwand
abzulegen.

Eine Registerkarte auf
der linken Seite des UFT-
Fensters.

Anzeigen:

l Wählen SieAnsicht > 
Toolbox aus.

l Klicken Sie in der
Symbolleiste auf die
Schaltfläche
Toolbox.

Dokumentausschnitt N/V Zeigt alle
geöffneten
Dokumente an.
Jedes Dokument
verfügt über eine
Registerkarte, auf
die Sie klicken
können, um den
Fokus auf das
Dokument zu
setzen.

Ein Ausschnitt ohne
Beschriftung in der Mitte
des UFT-Fensters. Jede
Dokumentregisterkarte
ist mit dem Namen des
Dokuments beschriftet.

Sie können ein Dokument
im Dokumentausschnitt
anzeigen, indem Sie im
Lösungs-Explorer auf den
Namen des Dokuments
doppelklicken.

Lernprogramm für API-Tests
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Eigenschaften Zeigt alle
Eigenschaften für
den ausgewählten
Testschritt oder
Test-Flow oder die
Eigenschaften der
ausgewählten
Datenquelle (im
Ausschnitt "Daten")
an.

Ein Ausschnitt auf der
rechten Seite des UFT-
Fensters.

Anzeigen:

l Wählen SieAnsicht > 
Eigenschaften aus.

l Klicken Sie in der
Symbolleiste auf die
Schaltfläche
Eigenschaften.

l Doppelklicken Sie auf
einen Schritt auf der
Leinwand.

l Klicken Siemit der
rechtenMaustaste auf
einen Schritt auf der
Leinwand und wählen
SieEigenschaften
aus.

Daten Unterstützt Sie
beim Parametrieren
eines Tests.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Anzeigen:

l Wählen SieAnsicht > 
Daten aus.

l Klicken Sie in der
Symbolleiste auf die
SchaltflächeDaten.

Ausgabe N/V Zeigt beim
Ausführen oder
Importieren von
benutzerdefinierten
Aktivitäten die
Kompilierungsinfor
mationen für den
Test an.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Wählen Sie zum
AnzeigenAnsicht
> Ausgabe aus.

Lernprogramm für API-Tests
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Fehler N/V Zeigt eine Liste mit
fehlenden
Eigenschaftswerte
für Testschritte,
fehlenden
Referenzen für den
aktuellen Test oder
Syntaxfehler im
benutzerdefinierten
Code an.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Wählen Sie zum
AnzeigenAnsicht
> Fehler aus.

Debuggen Unterstützt Sie
beim Debuggen
eines Tests.

Dabei sindmehrere
Debugausschnitte
verfügbar: der
Ausschnitt
Haltepunkte, der
Ausschnitt
Aufrufliste, der
Ausschnitt Lokale
Variablen,
Konsole, der
Ausschnitt
Beobachten, der
Ausschnitt
Threads und der
Ausschnitt
Geladene Module.

Registerkarten unten im
UFT-Fenster. Diese
Ausschnitte werden nicht
standardmäßig
angezeigt.

Anzeigen:

l Wählen SieAnsicht > 
Debuggen aus.

l Klicken Sie in der
Symbolleiste auf die
Schaltfläche
Debuggen und
wählen Sie in der
Dropdownliste den
jeweiligen
Debugausschnitt aus.

Aufgaben N/V Zeigt die für den
aktuellen Test
definierten
Aufgaben an und
ermöglicht ihre
Ausführung.

Zeigt die TODO-
Kommentare im
benutzerdefinierten
Code Ihres Tests
an.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Klicken Sie zum
Anzeigen auf Ansicht
> Aufgaben.

Lernprogramm für API-Tests
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Suchergebnisse N/V Zeigt alle
Vorkommen der
Suchkriterien an,
die Sie im
Dialogfeld für die
Suche oder über
andere Elemente
des Suchmenüs
definiert haben.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Anzeigen:

l Wählen SieAnsicht > 
Suchergebnisse aus.

l Führen Sie eine Suche
aus.

Textmarken N/V Zeigt den
Speicherort von
Textmarken in Ihren
Codedokumenten
an und ermöglicht
die Navigation zu
diesen Textmarken.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Wählen Sie zum
AnzeigenAnsicht
> Textmarken aus.

Schrittausführungser
gebnisse

N/V Zeigt die
Laufergebnisse für
einen
Testschrittlauf über
die Leinwand an.

Eine Registerkarte unten
im UFT-Fenster.

Zum Anzeigen: 

l Wählen SieAnsicht
>
Schrittausführungse
rgebnisse aus.

l Führen Sie einen
Schritt aus, indem Sie
mit der rechten
Maustaste auf einen
Testschritt klicken
undSchritt
ausführen
auswählen.

Zugriff auf UFT unter Windows 8-
Betriebssystemen

Hinweis: Standardmäßig sind die BildschirmeStart undApps unterWindows 8 so eingestellt,
dass Internet Explorer im Metro-Modus geöffnet wird. Wenn auf Ihrem Computer die
Benutzerkontensteuerung deaktiviert ist, wird Internet Explorer unterWindows 8 jedoch nicht
im Metro-Modus geöffnet. Wenn Sie also versuchen, eine HTML-Verknüpfung über den
Bildschirm "Start" oder "Apps" zu öffnen, z. B. die UFT-Hilfe oder Readme-Datei, wird ein
Fehler angezeigt.
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Um dieses Problem zu beheben, können Sie das Standardverhalten von Internet Explorer so
ändern, dass das Programm nicht im Metro-Modus geöffnet wird. Wählen Sie hierzu im
Dialogfeld Interneteigenschaften auf der RegisterkarteProgramme für die Option
Auswählen, wie Links geöffnet werden sollen den Eintrag Immer mit Internet Explorer
auf dem Desktop aus. Weitere Informationen finden Sie unter
http://support.microsoft.com/kb/2736601 und unter
http://blogs.msdn.com/b/ie/archive/2012/03/26/launch-options-for-internet-explorer-10-on-
windows-8.aspx.

Die nächsten Schritte
Nachdem Sie die Anwendung aufgerufen haben, können Sie damit beginnen, mithilfe der
Beispielanwendung API Flights Tests für Ihre Headless-Anwendungen zu erstellen. In den
folgenden Lektionen lernen Sie Schritt für Schritt, wie Sie einen Test für grundlegende Aktivitäten,
Webdienste und REST-Dienste erstellen.

Lernprogramm für API-Tests
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Kapitel 2: Analysieren der Anwendung und
Vorbereiten des Tests

In "Einführung in HP Unified Functional Testing - API-Tests" auf Seite 10 haben Sie einen
Überblick über automatisierte API-Tests und UFT erhalten.

In dieser Lektion analysieren Sie eine Anwendung, um zu bestimmen, was getestet werdenmuss.

Diese Lektion umfasst folgende Abschnitte:

Kennenlernen der Anwendung 23

Erkunden der Anwendung Flight API 24

Erstellen einer neuen Lösung und eines neuen Tests 26
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Kennenlernen der Anwendung
Bevor Siemit dem Erstellen von Tests beginnen, müssen Sie genau festlegen, welche Aspekte der
Anwendung getestet werden sollen. Zu diesem Zweck müssen Sie Ihre Anwendung im Hinblick auf
die Anwendungsprozesse - die verschiedenen Aktivitäten, die die Anwendung zum Durchführen
einer bestimmten Aufgabe durchführt - analysieren.

Für dieses Lernprogrammmüssen Sie sichmit der Anwendung Flight API vertraut machen. Bei der
Anwendung Flight API handelt es sich um ein Beispiel für eine dienstbasierte Anwendung für
Flugreservierungen, für die eine Datenbank für Flugreservierungen verwendet wird. Mithilfe dieser
Beispielanwendung können Sie Flüge für bestimmte Ziele abrufen, Kundenaufträge erstellen sowie
Reservierungen aktualisieren oder löschen. Die Anwendung Flight API ist sowohl als Webdienst
als auch als REST-Dienst verfügbar.

Um weitere Informationen zu denMethoden und Vorgängen des Dienstes zu erhalten, geben Sie im
Eingabeaufforderungsfenster der Anwendung Flight API den Befehl help ein.

Hinweis: Zum Ausführen der Beispielanwendung API Flights sind Administratorrechte
erforderlich. Wenn Sie als Benutzer ohne Administratorrechte arbeiten, werden Sie von der
Anwendung aufgefordert, die Anwendung als Administrator auszuführen.

Berücksichtigen Sie bei der Planung Ihres Tests folgende Punkte:

l Wie ist die Anwendung gegliedert? Gibt es für jede Anwendungsaufgabe eigene
Anwendungsprozesse? Umwelche Prozesse handelt es sich? Welche Ergebnisse werden für
die einzelnen Anwendungsprozesse erwartet?

l Gibt es bestimmte Vorgänge, die in mehreren Prozessen/Aktivitäten wiederholt
werden? Ein Beispiel für einen Prozess dieser Art ist das Herstellen einer Verbindungmit einer
Anmeldedatenbank, um die Anmeldeinformationen eines Benutzers vor dem Durchführen von
Anwendungsaktivitäten zu prüfen. Stellen Sie sich diese Vorgänge als
"wiederverwendbare" Teile vor.

l Welche Geschäftsprozesse müssen getestet werden?UFT stellt eine Reihe von
Aktivitäten/Technologien für API-Tests bereit. Wenn Ihre Anwendung jedoch benutzerdefinierte
Aktivitäten verwendet, die von UFT nicht standardmäßig unterstützt werden, müssen Sie diese
Aktivitäten in UFT importieren oder erstellen.
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Erkunden der Anwendung Flight API
Der erste Schritt besteht darin, die Beispielanwendung für Flugbuchunten aufzurufen, damit sie für
den Test verfügbar ist.

1. Stellen Sie sicher, dass Sie Administratorrechte besitzen. Dies werden durchWindows
benötigt, damit die Beispielanwendung HP Flights Service ausgeführt werden kann.

2. Wählen SieStart > (Alle) Programme > HP Software > HP Unified Functional Testing >
Beispielanwendungen > Flight API > Beispielanwendung aus. Es wird ein Befehlsfenster
geöffnet, um Sie darauf hinzuweisen, dass die Anwendung verfügbar ist.

Hinweis:Wenn SieWindows 8 oderWindows Server 2012 verwenden, können Sie auf
UFT und die UFT-Tools direkt über den Bildschirm Start zugreifen. Weitere Informationen
zum Verwenden von UFT inWindows 8 finden Sie im HP Unified Functional Testing-
Benutzerhandbuch.

3. Wenn in dem Fenster die Meldung angezeigt wird, dass der Standardport 24240 nicht verfügbar
ist, bearbeiten Sie die Datei <Installationsverzeichnis>SampleApplication\HPFlights_
Service.exe.config in einem Texteditor. Ersetzen Sie im Abschnitt appSettings den
Portschlüssel 24240 durch einen gültigen Schlüssel.
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4. Geben Sie im Befehlsfenster help ein, um die in der Anwendung enthaltenenMethoden
anzuzeigen.

Beachten Sie in der Liste der in der Anwendung enthaltenenMethoden die
Eigenschaftendetails zu den einzelnenMethoden. Sie benötigen diese Daten später in diesem
Lernprogramm, um Eigenschaftswerte für dieseMethode anzugeben.

5. Minimieren Sie das Befehlsfenster der Beispielanwendung. Schließen Sie das Befehlsfenster
nicht, da der Dienst sonst angehalten wird.

Nun können Siemit diesem Lernprogramm Tests für die Anwendung Flight API mithilfe von UFT
erstellen. Fahren Siemit "Erstellen eines einfachen Tests" auf Seite 29, um Ihren Test zu erstellen.

Lernprogramm für API-Tests
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Erstellen einer neuen Lösung und eines neuen
Tests

In dieser Übung erstellen Sie eine neue Lösung und einen neuen Test für die Flight-API, die Sie
unter "Erkunden der Anwendung Flight API" auf Seite 24 kennen gelernt haben.

Die Lösung, die Sie in dieser Übung erstellen, wird für die anderen Tests verwendet, die im Rahmen
von nachfolgenden Lektionen erstellt werden.

1. Starten Sie UFT.

WennUFT zurzeit nicht geöffnet ist:

n Doppelklicken Sie auf das UFT-Symbol auf dem Desktop.

n Wählen SieStart > Alle Programme > HP Software > HP Unified Functional Testing

Hinweis:Wenn der Add-In-Manager angezeigt wird, klicken Sie auf OK, um
fortzufahren. Der Add-In-Manager ist nur für GUI-Tests relevant.

Während UFT lädt, wird der UFT-Begrüßungsbildschirm angezeigt. Dies kann ein paar
Sekunden dauern.

2. Erkunden Sie die Startseite.

Die Startseite enthält Links zu den zuletzt geöffneten Dateien, Informationen zu neuen
Funktionen in dieser Version von UFT sowie Links zu hilfreichen Produktforen und anderen
Supportmöglichkeiten. In der rechten oberen Ecke der Seite können Sie Optionen zum
Anzeigen und Schließen der Startseite definieren.

a. Wenn die Startseite noch nicht angezeigt wird, klicken Sie im Dokumentausschnitt auf die
Registerkarte "Startseite".

b. Klicken Sie in der rechten oberen Ecke der Startseite auf den Dropdownpfeil neben
Optionen und wählen SieStartseite nach dem Laden des Tests schließen aus. Die
Startseite wird nach dem Erstellen eines Tests automatisch geschlossen.
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3. Erstellen Sie einen neuen Test und eine neue Lösung.

Klicken Sie auf die SchaltflächeNeu . Standardmäßig geht UFT davon aus, dass Sie
einen neuen Test erstellenmöchten, und das Dialogfeld "Neuer Test" wird geöffnet.

a. Wählen SieUFT-API-Test aus. Geben Sie folgendeWerte in den Feldern ein:

o Name: Geben Sie "Basic Test" ein.

o Speicherort: Tests werden automatisch unterC:\%HOMEPATH%\Eigene
Dokumente\Unified Functional Testing gespeichert. Sie müssen diesen Pfad nicht
ändern. Ein Beispiel für den Standardspeicherort für Tests lautet C:\Dokumente und
Einstellungen\<Benutzername>\Eigene Dokumente\Unified Functional Testing.

o Lösungsname: Lernprogramm

b. Geben Sie den Lösungsnamen ein.

Geben Sie in das Feld "Lösungsname" einen Namen für Ihre Lösung ein. Standardmäßig
speichert UFT die Lösung im gleichen Verzeichnis wie denOrdner, der Ihren Test enthält.
Wenn Sie für Lösungselemente ein zusätzliches Verzeichnis erstellenmöchten, wählen
Sie die Option "Verzeichnis für die Lösung erstellen" aus.

Lernprogramm für API-Tests
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c. Klicken Sie auf Erstellen. Ein leerer Test mit einem leeren Test-Flow auf der Leinwand
wird geöffnet.

Der Testname (Basic Test) und der Pfad werden in der Titelleiste des UFT-Hauptfensters
angezeigt.

Im Lösungs-Explorer können Sie sehen, dass der Test als Teil der Lösung
Lernprogramm-Lösung geladen wird. Später in diesem Lernprogrammwerden Sie zu
dieser Lösung weitere Tests hinzufügen.

Wenn der Lösungs-Explorer nicht angezeigt wird, klicken Sie auf die Schaltfläche

"Lösungs-Explorer" , oder wählen SieAnsicht > Lösungs-Explorer aus, um ihn
anzuzeigen.

Nun können Siemit dem Hinzufügen von Schritten zu Ihrem Test beginnen.

Lernprogramm für API-Tests
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Kapitel 3: Erstellen eines einfachen Tests
In "Einführung in HP Unified Functional Testing - API-Tests" auf Seite 10 haben Sie die Anwendung
Flight API kennengelernt und bestimmt, was getestet werdenmuss. Anschließend haben Sie eine
Lösung und einen Test erstellt.

In dieser Lektion lernen Sie Schritt für Schritt, wie Sie Tests mit API-Standardaktionen erstellen.

Diese Lektion enthält die folgenden Abschnitte:

Erstellen von Testschritten für den Test - Überblick 30

Erstellen von Testschritten 32

Verknüpfen von Testschritten 37

Zuordnen von Testschritten zumehreren Quellen 41

Anwenden der Datensteuerung auf einen Testschritt 45

Die nächsten Schritte 49
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Erstellen von Testschritten für den Test -
Überblick

Nachdem Sie Ihre Anwendung analysiert und geplant haben, was getestet werdenmuss, müssen
Sie für Ihren Test Testschritte erstellen. Erstellen Sie Testschritte, indem Sie verfügbare
Aktivitäten aus dem Ausschnitt "Toolbox" auf die Leinwand ziehen und so einen Test-Flow
erstellen.

UFT stellt zwei verschiedene Arten von Aktivitäten zur Verwendung in Tests bereit:

l API-Standardaktivitäten

UFT unterstützt eine Reihe von API-Standardaktivitäten, die am häufigsten vorkommende
Anwendungsprozessemodellieren, wie:

n Aktivitäten derAblaufsteuerung, wie die SchritteWarten, Stoppen undBedingt

n Aktivitäten der Zeichenfolgenbearbeitung, wie Zeichenfolgen verketten und
Zeichenfolge ersetzen

n Dateisystemaktivitäten für Prozesse, die Dateisystemprozesse enthalten

n Datenbankaktivitäten für die Interaktion Ihrer Anwendungmit einer Datenbank

n FTP-Aktivitäten für Anwendungsprozesse, bei denen FTP (File Transfer Protocol) verwendet
wird

n Netzwerkaktivitäten, wieHTTP-Anforderung und SOAP-Anforderung

n JSON- undXML-Zeichenfolgenaktivitäten für Anwendungsprozesse, die eine Konvertierung
von XML und JSON erfordern

n MathematischeAktivitäten und Aktivitäten fürDatum/Zeit

n AndereVerschiedeneAktivitäten, wie die AktivitätenBenutzerdefinierter Code,
Programm ausführen undProgramm beenden undBericht.

Darüber hinaus gibt es verschiedene gemeinsame Aktivitäten zum Testen von
Anwendungsprozessenmithilfe spezieller Technologien, wie:

n Eine Java-Klasse aufrufen-Aktivität zur Verwendung von Java-basierten
Anwendungsprozessen

n JMS-Aktivitäten (JavaMessage Service)

n IBM WebSphere MQ-Aktivitäten

n SAP-Aktivitäten für den Zugriff auf einen SAP iDOC oder RFC von einem SAP-Server aus
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n Aktivitäten für Lasttests zum Ausführen des Tests in HP LoadRunner

n Aktivitäten derHP-Tools für automatisierte Tests, mit deren Hilfe Sie GUI-Tests oder -
Aktionen, API-Tests oder -Aktionen oder VuGen-Skript über UFT, QuickTest Professional,
Service Test oder LoadRunner zur Verwendung in Ihrem Test aufrufen können.

l Benutzerdefinierte Aktivitäten

Wenn die API-Standardaktivitäten nicht für Ihre Testanforderungen geeignet sind, können Sie
auch benutzerdefinierte Aktivitäten in Ihrem Test erstellen oder importieren. Es gibt eine Reihe
unterschiedlicher Arten von benutzerdefinierten Aktivitäten, die Sie importieren können:

n Web Service-Methoden. Diese Aktivitäten werden in einerWSDL-Datei gespeichert, die in
UFT importiert wird.

n REST-Dienstmethoden. Diese Aktivitäten werdenmithilfe des REST-Diensteditors von
UFT erstellt und anschließend im Test verwendet.

n Webanwendungsmethoden. Diese Aktivitäten werden in einerWADL-Datei gespeichert,
die in UFT importiert wird.

n Benutzerdefinierte Aktivitäten. Diese Aktivitäten werdenmithilfe des Aktivitätsassistenten
von UFT vom Benutzer erstellt und anschließend in einen Test importiert.

n .NET-Assembly-Aktivitäten. Diese Aktivitäten werden beim Importieren einer .NET-
Assembly in einen Test erstellt.

Mithilfe dieser Aktivitäten können Sie Testschritte für viele verschiedene Arten von
Anwendungsprozessen erstellen.
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Erstellen von Testschritten
Testschritte können Sie erstellen, indem Sie Aktivitäten aus dem Ausschnitt Toolbox auf die
Leinwand ziehen und die Schritteigenschaften im Ausschnitt Eigenschaften festlegen.

In diesem Abschnitt erstellen Sie einen einfachen Testschritt, um die Verwendung der
Ausschnitte Toolbox undEigenschaften zu veranschaulichen.

1. Suchen Sie die Aktivität "Zeichenfolge ersetzen".

a. Klicken Sie auf die Registerkarte Toolbox, um den Ausschnitt Toolbox anzuzeigen.

b. Erweitern Sie im Ausschnitt Toolbox die Kategorie Zeichenfolgenbearbeitung und
suchen Sie die Zeichenfolgenaktivität Zeichenfolge ersetzen.

Diese Aktivität sucht nach einer bestimmten Textzeichenfolge und ersetzt die
Zeichenfolgemit einem anderen Text. Die Textzeichenfolgen, die gesucht und ersetzt
werden sollen, werden im Ausschnitt Eigenschaften angegeben.
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2. Erstellen Sie einen Schritt.

Ziehen Sie die Aktivität Zeichenfolge ersetzen aus dem Ausschnitt Toolbox auf die
Leinwand und legen Sie sie im Bereich Test-Flow ab.

Hinweis: Sie können auch auf eine Aktivität im Ausschnitt Toolbox doppelklicken, um
sie zur Leinwand hinzuzufügen.

3. Ändern Sie den Anzeigenamen des Schritts.

a. Wählen SieAnsicht > Eigenschaften aus, um den Ausschnitt Eigenschaften
anzuzeigen.

b. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt Zeichenfolge ersetzen aus.

c. Klicken Sie im Ausschnitt Eigenschaften auf die RegisterkarteAllgemein .

d. Geben Sie Text ändern in die ZeileName ein und drücken Sie die EINGABETASTE.
Hierdurch wird der Schrittname auf der Leinwand geändert.
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4. Legen Sie die Eingabeeigenschaften für den Schritt "Text ändern" fest.

Wählen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte aus.
Geben Sie im Abschnitt Eingabe der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte folgendeWerte ein:

n Quellzeichenfolge: Hello world.

n Suchzeichenfolge: Hello

n Zeichenfolge ersetzen: Goodbye

n Groß-/Kleinschreibung beachten: false

5. Führen Sie den Test aus.

a. Klicken Sie auf die SchaltflächeAusführen oder drücken Sie F5, um das Dialogfeld
Ausführen zu öffnen.

b. Klicken Sie im DialogfeldAusführen auf Optionen, um das Dialogfeld zu erweitern.

c. Wählen Sie die OptionOrdner für temporäre Laufergebnisse aus.

d. Klicken Sie auf Ausführen, um den Test zu kompilieren und auszuführen.

6. Zeigen Sie die Ergebnisse an.

Nach der Ausführung des Tests wird der Run Results Viewer geöffnet.
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a. Wählen SieAnsicht > Alle erweitern aus oder klicken Sie in der Symbolleiste auf Alle
erweitern, um alle Testschritte anzuzeigen.

b. Klicken Sie in der Hierarchie der Testschritte im linken Ausschnitt auf den Knoten Text
ändern. Die Schrittergebnisse für den Schritt Text ändernwerden in den Ausschnitten
Ergebnisdetails undAufgezeichnete Daten angezeigt.

c. Zeigen Sie im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten die Quell- und die Ersatzzeichenfolge an
und achten Sie auf die ErgebniszeichenfolgeGoodbye world. Dies ist in der Tat die
erwartete Zeichenfolge. Der Test wurde also bestanden.

d. Schließen Sie den RunResults Viewer, wenn Siemit der Überprüfung der Ergebnisse
fertig sind.

7. Legen Sie einen Prüfpunkt für den Schritt "Text ändern" fest.

Im vorherigen Schritt haben Sie die Ausgabemanuell angezeigt, um zu prüfen, ob das
Ergebnis des Schritts mit dem für den Schritt erwartetenWert übereinstimmt. In diesem Schritt
erstellen Sie einen Prüfpunkt für Ihren Testschritt.

Mithilfe vonPrüfpunkten können Sie feststellen, ob ein Schritt erfolgreich ist, ohne dass Sie
das Ergebnis manuell prüfenmüssen. Prüfpunkte dienen zur Validierung eines Tests, d. h.
anhand der Prüfpunkte lässt sich feststellen, ob die Durchführung erfolgreich oder fehlerhaft
war.
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a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt Text ändern aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte.

c. Aktivieren Sie im Abschnitt Prüfpunkte (unterer Abschnitt) das KontrollkästchenPrüfen in
der ZieleErgebnisse, um den Prüfpunkt zu aktivieren.

d. Geben Sie in die SpalteErwarteter Wert die erwartete ZeichenfolgeGoodbye world. ein.

e. Führen Sie den Test erneut aus. Erweitern Sie im RunResults Viewer die
Testschrittknoten und achten Sie auf das Häkchen neben den Testschrittnamen. Es weist
darauf hin, dass der Prüfpunkt erfolgreich durchlaufen wurde, da das Ergebnis mit dem
erwartetenWert übereinstimmte.

f. Schließen Sie den RunResults Viewer, wenn Siemit der Überprüfung der Ergebnisse
fertig sind.

Nachdem Sie jetzt wissen, wie Testschritte erstellt und Eingabe- und Prüfpunkteigenschaften für
Testschritte hinzugefügt werden, können Sie nun Ihre Tests erweitern, indem Sie Testschritte
miteinander verknüpfen. Weitere Informationen finden Sie unter "Verknüpfen von Testschritten" auf
der nächsten Seite.
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Verknüpfen von Testschritten
Beim Ausführen der Anwendung kann es gelegentlich vorkommen, dass eine Eigenschaft oder ein
Parameter von einem Prozess zum nächsten übergeben wird. Daher müssen Sie in der Lage sein,
beim Testen der Anwendungsprozesse in UFT Testeigenschaftenmiteinander zu verknüpfen.

In diesem Abschnitt verwenden Sie die Ausgabe eines Schritts als Eingabe für einen anderen
Testschritt.

1. Fügen Sie einen Schritt vom Typ "Zeichenfolgen verketten" zum Test-Flow hinzu.

Wählen Sie im Ausschnitt Toolbox in der Kategorie Zeichenfolgenbearbeitung die Option
Zeichenfolgen verketten aus. Ziehen Sie die Aktivität auf die Leinwand und legen Sie sie im
Testablauf unterhalb des Schritts Text ändern ab.

2. Legen Sie die Präfixeingabeeigenschaft für den Schritt "Zeichenfolgen verketten" fest.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt Zeichenfolgen verketten aus.

b. Klicken Sie im Ausschnitt Eigenschaften auf die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte .

c. Wählen Sie im Abschnitt Eingabe (oberer Abschnitt) die ZelleWert der ZeilePräfix aus.
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d. Klicken Sie in der ZelleWert der ZeilePräfix auf die SchaltflächeVerknüpfung mit
Datenquelle . Das DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählenwird geöffnet.

3. Verknüpfen Sie den Schritt "Zeichenfolgen verketten" mit dem Schritt "Text ändern".

a. Wählen Sie im DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählen die OptionVerfügbare
Schritte aus.

b. Wählen Sie im linken Ausschnitt den Knoten Test-Flow > Text ändern aus. Die Liste mit
verfügbaren Eigenschaften für den Schritt Text ändernwird im rechten Ausschnitt
angezeigt.
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c. Doppelklicken Sie im rechten Ausschnitt auf den KnotenErgebnisse. Auf der Leinwand
wird nun angezeigt, dass die Daten von Text ändern nach Zeichenfolgen verketten
verschoben werden.

Der Eigenschaftswert für den Schritt Präfixwird als
{Step.OutputProperties.ReplaceStringActivity4.Result} angezeigt. Damit wird
angegeben, dass diese Eigenschaft das Ergebnis der Ausgabe der Aktivität Zeichenfolge
ersetzen (Text ändern) ist.

Hinweis: Obwohl Sie die Aktivität Zeichenfolge ersetzen im vorherigen Abschnitt
umbenannt haben, verweist UFT nach wie vor mit dem Standardnamen
(programmatischen Namen) auf diese Aktivität.

4. Konfigurieren Sie die Suffixeigenschaften für den Schritt "Zeichenfolgen verketten".

a. Wählen Sie im Abschnitt Eingabe der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkt die ZeileSuffix
aus.

b. Geben Sie in der ZeileSuffix den Text Welcome to the Basic Test. in das FeldWert
der Eigenschaft ein.
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5. Führen Sie den Test aus.

Klicken Sie auf die SchaltflächeAusführen oder drücken Sie F5, um den Test
auszuführen.

6. Sehen Sie sich die Laufergebnisse an.

a. Erweitern Sie die Laufergebnisstruktur und wählen Sie den Knoten
ConcatenateStringsActivity aus. Der Bereicht zeigt das Ergebnis der verketteten
Zeichenfolgen an: Goodbye World.Welcome to the Basic Test.

b. Schließen Sie den RunResults Viewer, wenn Siemit der Überprüfung der Ergebnisse
fertig sind.

Jetzt wissen Sie, wie Testschritte miteinander verknüpft werden. Lesen Sie nun, wie Testschritte
mit mehreren Eingabequellen verknüpft werden. Informationen hierzu finden Sie unter " Zuordnen
von Testschritten zumehreren Quellen" auf der nächsten Seite.
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Zuordnen von Testschritten zu mehreren Quellen
Mithilfe des Dialogfelds Verknüpfungsquelle auswählen können Sie eine Verknüpfungmit
unterschiedlichen Typen von Datenquellen herstellen, um Eingabewerte für Ihre Testschritte
bereitzustellen: Verfügbare Schritte, Datenquellenspalte und Testvariablen. Wenn Sie Ihre
Testschritte mit mehreren Quellen verknüpfen, können Sie diese Anwendungsprozesse testen,
deren Eingabemit der Ausgabe vonmehreren anderen Prozessen verknüpft ist.

Im obigen Abschnitt haben Sie für einenWert die QuelleVerfügbare Schritte verwendet und für
einen anderenWert die Datenmanuell eingegeben. In diesem Abschnitt werden Sie einen
benutzerdefinierten Ausdruck erstellen, ummehrere Datenquellen als einen Eigenschaftswert zu
verwenden. Sie verwenden das DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählen, um einen Ausdruck
für die Eigenschaft Suffix zu erstellen, wobei sowohl einemanuelle Eingabe als auch automatische
Werte von der OptionVerfügbare Schritte zur Anwendung kommen.

1. Legen Sie das Präfix für den Schritt "Zeichenfolgen verketten" fest.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt Zeichenfolgen verketten aus.

b. Öffnen Sie die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte im Ausschnitt Eigenschaften.

c. Wählen Sie auf der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkt die ZelleWert der ZeilePräfix aus.

d. Klicken Sie in der ZelleWert auf , um die Inhalte zu löschen.

e. Geben Sie in der ZelleWert das neue Präfix Hello world ein.

2. Öffnen Sie das Dialogfeld "Verknüpfungsquelle auswählen".

a. Wählen Sie auf der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkt die ZelleWert der ZeileSuffix aus.

b. Klicken Sie auf , um den Inhalt zu löschen.

c. Klicken Sie in der ZelleWert auf die SchaltflächeVerknüpfung mit Datenquelle . Das
DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählenwird geöffnet.

3. Bearbeiten Sie die Suffixeigenschaft für den Schritt "Zeichenfolgen verketten".

a. Klicken Sie im DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählen auf die Schaltfläche
Benutzerdefinierter Ausdruck, um den benutzerdefinierten Ausdruck anzuzeigen.
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b. Geben Sie im FeldAusdruck Folgendes ein: " was replaced with " (Fügen Sie zur
besseren Lesbarkeit ein Leerzeichen vor und hinter dem Text ein).

4. Fügen Sie zum benutzerdefinierten Ausdruck eine weitere Quelle hinzu.

a. Wählen Sie im DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählen die OptionVerfügbare
Schritte aus (wenn diese nicht bereits ausgewählt wurde). Im linken Ausschnitt wird eine
Liste mit verfügbaren Schritten für diese Eigenschaft angezeigt.

b. Wählen Sie im linken Ausschnitt den Knoten Text ändern aus. Die verfügbaren
Eigenschaften für den Schritt Text ändernwerden im rechten Ausschnitt angezeigt.
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c. Wählen Sie im rechten Ausschnitt den KnotenErgebnis aus und klicken Sie auf
Hinzufügen.

Im FeldAusdruckwerden beide Quellen angezeigt: Ihr manuell eingegebener Ausdruck
und die Ausgabe aus der Aktivität Zeichenfolge ersetzen (Text ändern). Diese
Zeichenfolge wird zur Suffixeigenschaft für den Schritt Zeichenfolgen verketten
hinzugefügt.

d. Klicken Sie auf OK, um den benutzerdefinierten Ausdruck als Suffixeigenschaft für den
Schritt Zeichenfolgen verketten hinzuzufügen.
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5. Führen Sie den Test aus und zeigen Sie den Bericht an.

a. Klicken Sie auf die SchaltflächeAusführen , um den Test auszuführen.

b. Erweitern Sie im RunResults Viewer die Ergebnisse, und wählen Sie den Knoten
ConcatenateString aus. Der Bericht zeigt das Ergebnis der verketteten Zeichenfolgen an.

6. Schließen Sie den RunResults Viewer, wenn Siemit der Anzeige der Ergebnisse fertig sind.
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Anwenden der Datensteuerung auf einen
Testschritt

Bei der Datensteuerung werden Testschritten Daten von einer Datenquelle, z. B. einer Excel- oder
XML-Datei, einer Datenbank oder einen lokalen Tabelle, zugewiesen. Das Ziel der Datensteuerung
besteht darin, den gleichen Anwendungsprozess mit unterschiedlichenWerten auszuführen. Auf
dieseWeise können Sie Ihre Anwendung in verschiedenen Szenarien prüfen und brauchen dazu
nur die für die Schritteigenschaften verwendeten Datenwerte zu ändern.

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Datensteuerung auf Ihre Testschritte anwenden.

1. Legen Sie die Datensteuerung für den Schritt "Text ändern" fest.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt Text ändern aus.

b. Öffnen Sie die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte im Ausschnitt Eigenschaften.

c. Klicken Sie im Ausschnitt Eigenschaften auf die SchaltflächeDatensteuerung . Das
DialogfeldDatensteuerung wird geöffnet.

2. Geben Sie einen Datenanbieter für die Daten an.

a. Wählen Sie im DialogfeldDatensteuerung folgendeOptionen aus:

o Setzen Sie denDatenanbieter auf Excel.

o Aktivieren Sie die Datensteuerung fürEingabe und Prüfpunkte.

o Deaktivieren Sie die Option 'Test-Flow' als 'ForEach'-Schleife mit der neuen
Abfrage konfigurieren.

Diese Option wiederholt den Test-Flow gemäß der Anzahl der Datenzeilen. Sie werden
die Anzahl der Iterationen später manuell festlegen.

b. Klicken Sie auf OK, um das DialogfeldDatensteuerung zu schließen.

c. Bestätigen Sie die Popup-Meldung. Der Datensteuerungsmechanismus ersetzt die
konstantenWerte durch die neuen Ausdrücke, {DataSource.Change Text_
Input!MainDetails.SourceString}.
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3. Zeigen Sie den Ausschnitt "Daten" an.

a. Öffnen Sie den Ausschnitt Daten (Ansicht > Daten).

b. Erweitern Sie im linken Ausschnitt des Ausschnitts Daten den KnotenChange Text_
Input und wählen Sie den KnotenChange Text_Input!MainDetails aus.

Im Ausschnitt Datenwird eine Datentabelle mit einer Spalte für jede Eingabeeigenschaft
angezeigt sowie eine Zeile mit Werten, die der Eingabeeigenschaft entsprechen. In diesem
Beispiel wird die EingabezeichenfolgeHello World. und FALSE (oder ein leeres
Kontrollkästchen, wenn Excel nicht installiert ist) angezeigt, wie zuvor eingegeben.

4. Fügen Sie neue Daten hinzu.

Fügen Sie im Blatt Change Text_Input!MainDetails zwei weitere Zeilen hinzu. Stellen Sie
sicher, dass Sie den Text exakt kopieren, einschließlich der vorhandenen Satzzeichen.

Eintragsnummer MainDetailsKey Quellzeichenfolge
Groß-/Kleinschreibung
beachten

1 1 Hello world. FALSE

2 2 I like eating broccoli. TRUE

3 3 The product version
is 11.

FALSE
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5. Fügen Sie neue Daten zum Suchen und Ersetzen hinzu.

Wählen Sie im Ausschnitt Daten den KnotenChangeText_Input!SearchReplaceString aus
und fügen Sie zur Tabelle zwei weitere Zeilen hinzu. Stellen Sie sicher, dass Sie den Text
exakt kopieren, einschließlich der vorhandenen Satzzeichen.

MainDetailsKey Schlüssel Wert

1 Hello Goodbye

2 broccoli ice cream

3 11 12

6. Fügen Sie Prüfpunktwerte hinzu.

a. Erweitern Sie im Ausschnitt Daten den KnotenChange Text_Checkpoints und wählen
Sie den KnotenChange Text_Checkpoints!MainDetails aus.

b. Fügen Sie in der ersten Spalte (unter der ZelleErgebnis) Werte zu dieser Spalte hinzu
(siehe unten):

Hinweis: In der dritten Zeile fügen wir bewusst ein Ausrufezeichen (!) ein, um einen
Fehler zu generieren.

Ergebnis

Goodbye world.

I like eating ice cream.

The product version is 12!

7. Legen Sie die Anzahl der Iterationen fest.

Die Anzahl der Iterationen gibt an, wie oft der Schritt wiederholt werden soll. Wir geben den
Wert 3 ein, entsprechend der Anzahl der Datenzeilen in unserer Tabelle.

a. Kehren Sie zur Leinwand zurück und klicken Sie in den Frame Testablauf. Achten Sie
jedoch darauf, dass Sie nicht in einen Testschritt klicken.

b. Öffnen Sie die RegisterkarteEingabe im Ausschnitt Eigenschaften.
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c. Wählen Sie auf der RegisterkarteEingabe die Option 'For'-Schleife aus und setzen Sie
dieAnzahl der Iterationen auf 3.

8. Führen Sie den Test aus und zeigen Sie den Bericht an.

Klicken Sie auf die SchaltflächeAusführen oder drücken Sie F5, um den Test zu
kompilieren und auszuführen. Der Test wird unter Verwendung der drei Datenzeilen in der
Tabelle dreimal ausgeführt.

Wenn der Run Results Viewer geöffnet wird, erweitern Sie den Knoten Test-Flow und führen
Sie einen Drilldown zu der Zeile mit dem rotenX aus, das auf einen fehlgeschlagenen
Prüfpunkt hinweist. Der Prüfpunkt ist fehlgeschlagen, weil das erwartete Ergebnis ein
Ausrufezeichen enthielt, welches in der Quellzeichenfolge nicht vorhanden war.

9. Korrigieren Sie den Fehler und führen Sie den Test erneut durch.

a. Wählen Sie im Ausschnitt Daten den KnotenChange Text_Checkpoints!MainDetails
aus.

b. Ersetzen Sie in der dritten Zeile der SpalteErgebnisse das Ausrufezeichen durch einen
Punkt.

c. Führen Sie das Skript erneut aus und vergewissern Sie sich, dass der Bericht fehlerfrei ist.
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Die nächsten Schritte
In dieser Lektion haben Sie gelernt, wie aus Standardaktivitäten Testschritte erstellt, wie
Schritteigenschaftenmiteinander verknüpft und wie die Datensteuerung für dieWerte von
Schritteigenschaften verwendet werden.

In der nächsten Lektion werden Sie diese Kenntnisse bei der Arbeit mit einer benutzerdefinierten
Aktivität mithilfe eines importiertenWebdiensts anwenden. In der folgenden Lektion lernen Sie
Schritt für Schritt, wie SieWSDL-Dateien importieren undWebdiensttests erstellen.
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Kapitel 4: Erstellen eines Webdiensttests
In "Erstellen eines einfachen Tests" auf Seite 29 haben Sie erfahren, wie ein Test mithilfe von API-
Standardaktivitäten erstellt wird, und Sie haben einige grundlegende Techniken zum Erweitern Ihrer
Testschritte kennen gelernt.

Es kann jedoch vorkommen, dass die Standardaktivitätenmit den von Ihrer Anwendung
ausgeführten Prozessen übereinstimmen. In diesen Fällenmüssen Sie benutzerdefinierte
Aktivitäten verwenden, die Sie in UFT importieren oder erstellen, wie etwaWebdienste. Mit UFT
können Sie zudem auch Tests für IhreWSDL-basiertenWebdienste erstellen.

Diese Lektion enthält die folgenden Abschnitte:

Importieren eines Webdienstes 51

Erstellen eines Webdiensttests 53

Integrieren von Daten in IhreWebdiensttests 59

Verwenden vonmehreren Datenquellen und benutzerdefiniertem Code inWebdiensttests 65

Die nächsten Schritte 70
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Importieren eines Webdienstes
Wenn Sie IhreWebdienstanwendung testenmöchten, müssen Sie diesen Dienst in UFT
importieren. Importieren Sie IhrenWebdienst mithilfe einerWSDL-Datei, die die
Vorgänge/Methoden in einemWebdienst definiert. UFT liest dieWSDL-Datei und erstellt die
Methoden des Dienstes als Aktivitäten im Ausschnitt Toolbox.

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie dieWSDL-Datei der Anwendung Flight API importieren.

1. Starten Sie die Beispielanwendung für Flugbuchungen.

Vergewissern Sie sich, dass der Dienst mit der Anwendung für Flugbuchungen wie unter
"Erkunden der Anwendung Flight API" auf Seite 24 beschrieben verfügbar ist.

2. Fügen Sie zur Lösung Ihren neuen Test hinzu.

a. Wählen SieDatei > Hinzufügen > Neuer Test aus.

b. Wählen Sie im DialogfeldNeuen Test zu Lösung hinzufügen die OptionAPI-Test aus.

c. Weisen Sie demWebServiceTest einen Namen zu und klicken Sie auf Hinzufügen.

Der Test wird zusammenmit dem in der vorherigen Lektion erstellten Basic Test zur
Lernprogramm-Lösung hinzugefügt.

3. Öffnen Sie das Dialogfeld "WSDL importieren".

Wählen Sie in UFT in der SymbolleisteWSDL importieren > WSDL von URL oder UDDI
importieren aus. Das DialogfeldWSDL von URL oder UDDI importieren wird geöffnet.

4. Legen Sie eine Importquelle fest.

a. Wählen Sie im DialogfeldWSDL von URL oder UDDI importieren die OptionURL aus.

b. Geben Sie in das Adressfeld die URL für denWebdienst ein:
http://localhost:24240/HPFlights_SOAP?wsdl

c. Klicken Sie auf OK.
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Der Dienst wird in UFT importiert und die zugehörigenMethoden werden im Ausschnitt
Toolbox unter dem KnotenWebdienste angezeigt.

Nachdem Sie dieMethoden des Dienstes in UFT importiert haben, können Sie damit beginnen,
mithilfe dieser Methoden Testschritte zu erstellen. Weitere Informationen finden Sie unter "
Erstellen eines Webdiensttests" auf der nächsten Seite.
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Erstellen eines Webdiensttests
Nachdem Sie dieMethoden eines Webdiensts importiert haben, können diese in einem Test
verwendet werden.

In diesem Abschnitt erstellen Sie eine neue Flugbuchung unter Verwendung des Webdienstes
HPFlights.

Um eine Flugbuchung zu erstellen, müssen Sie sich zunächst über die verfügbaren Flüge
informieren. Sie führen deshalb zuerst den Schritt GetFlights aus, der alle Flüge zu Ihrer
Destination abruft. Im nächsten Schritt verwenden Sie die erste zurückgegebene Flugnummer als
Eingabe für den Schritt CreateFlightOrder.

1. Erstellen Sie den Schritt "GetFlights".

Erweitern Sie im Ausschnitt Toolbox die KnotenWebdienste, HPFlights_Service und
FlightServiceMethods und ziehen Sie die Aktivität GetFlights in den Test-Flow.

2. Weisen Sie für die Eingabeeigenschaften "DepartureCity" und "ArrivalCity" Werte zu.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt GetFlights aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte , und
erweitern Sie den Knoten Text > GetFlights.
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c. Wählen Sie die folgendenWerte in der Dropdown-Liste aus.

o DepartureCity: Denver

o ArrivalCity: Los Angeles
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3. Erstellen Sie den Schritt "CreateFlightOrder".

Ziehen Sie die Aktivität CreateFlightOrder aus dem Ausschnitt Toolbox in den Test-Flow
unterhalb des Schritts GetFlights.

4. Legen Sie die Werte für die Eingabeeigenschaft für den Schritt "CreateFlightOrder"
fest.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt CreateFlightOrder aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte , und
erweitern Sie den KnotenCreateFlightOrder > FlightOrder vollständig.

c. Legen Sie die Eingabeeigenschaftswerte zum Erstellen einer Flugbuchung fest:

o Class - Wählen Sie in der Dropdown-Liste eine Klasse aus, z. B. Business.

o CustomerName - Geben Sie einen beliebigenWert ein.

o DepartureDate - Verwenden Sie die Dropdown-Liste, um einen Kalender zu öffnen, und
wählen Sie ein Datum aus, das mindestens zwei Tage in der Zukunft liegt.

o FlightNumber - Lassen Sie dieses Feld vorläufig leer. Sie werden die Flugnummer in
den folgenden Schritten angeben.

o NumberofTickets - Wählen Sie einenWert aus.

5. Verknüpfen Sie die Ausgabe des Schritts "GetFlights" mit dem Schritt
"CreateFlightOrder".

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt CreateFlightOrder aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte.

c. Erweitern Sie den KnotenCreateFlightOrder und wählen Sie die ZelleWert in der Zeile
FlightNumber aus.

d. Klicken Sie in der ZelleWert auf das Symbol Verknüpfung mit Datenquelle . Das
DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählenwird geöffnet.

e. Wählen Sie im DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählen die OptionVerfügbare
Schritte aus.

f. Wählen Sie im linken Ausschnitt den KnotenGetFlights aus.

g. Klicken Sie im rechten Ausschnitt auf die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte.
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h. Erweitern Sie im Abschnitt Ausgabe alle Knoten unter dem Knoten Text, indem Sie auf
den KnotenGetFlightsResult und dann auf die SchaltflächeHinzufügen in der Zeile
des Knotens Flight (Array) klicken, um das Array Flight[1] zu erstellen.

i. Erweitern Sie den Knoten Flight[1].

j. Wählen Sie das Element FlightNumber aus und klicken Sie auf OK. Wenn Sie von UFT
gefragt werden, ob Sie den Zielschritt in eine Schleife einschließenmöchten, klicken Sie
auf Nein.
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Auf der Leinwand wird eine Verbindung zwischen den zwei Schritten angezeigt.

6. Setzen Sie die Anzahl der Iterationen zurück.

a. Kehren Sie zur Leinwand zurück und klicken Sie in den Frame Test-Flow. Achten Sie
jedoch darauf, dass Sie nicht in einen Testschritt klicken.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte .

c. Wählen Sie die Option For-Schleife und setzen Sie dieAnzahl der Iterationen auf 1.

7. Führen Sie den Test aus.

Klicken Sie auf die SchaltflächeAusführen . Schauen Sie sich das Erstellungsprotokoll
auf der RegisterkarteAusgabe an.

Nachdem der Testlauf abgeschlossen ist, wird der Run Results Viewer automatisch geöffnet.
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8. Prüfen Sie die Ergebnisse.

a. Klicken Sie in der Laufergebnisstruktur im linken Ausschnitt mit der rechtenMaustaste auf
den übergeordneten Knoten und wählen SieAlle erweitern aus.

b. Klicken Sie auf den KnotenCreateFlightOrder. Die Ergebnisdetails für den Schritt
CreateFlightOrderwerden angezeigt.

c. Führen Sie im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten einen Bildlauf zum Abschnitt mit dem
WebdienstaufrufHTTP-Snaphot durch und schauen Sie sich den Ausschnitt Antwort an.
Achten Sie auf die Ausgabe der Anforderung—OrderNumber und TotalPrice. Kopieren
Sie denWert von TotalPrice in die Zwischenablage, um ihn im nächsten Schritt
verwenden zu können.

Tipp:Wenn Sie auf den Link Anforderung bzw. Antwort klicken, wird der Abschnitt
SOAP in einem separaten Browser geöffnet.

Schließen Sie den Laufergebnis-Viewer, wenn Siemit der Anzeige der Ergebnisse fertig
sind.

9. Legen Sie einen Prüfpunkt für den Schritt "CreateFlightOrder" fest.

a. Wählen Sie den Schritt CreateFlightOrder auf der Leinwand aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte.

c. Erweitern Sie im Abschnitt Prüfpunkte im unteren Abschnitt den Knoten
CreateFlightOrderResponse > CreateFlightOrderResult.
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d. Fügen Sie den Betrag für denGesamtpreis aus dem vorherigen Schritt in das Feld
TotalPrice ein und aktivieren Sie das KontrollkästchenPrüfen in der Zeile TotalPrice.

10. Führen Sie den Test aus und zeigen Sie die Prüfpunktergebnisse an.

a. Führen Sie den Test erneut aus.

b. Wenn der Run Results Viewer nach dem Testlauf geöffnet wird, erweitern Sie die
Laufergebnisstruktur und wählen Sie den KnotenPrüfpunkte für den Schritt
CreateFlightOrder aus.

Der Bericht weist ein Häkchen auf und gibt die erwarteten und tatsächlichenWerte an.
Wenn der erwarteteWert nicht vom Server zurückgegeben wurde, zeigt der Bericht einen
Fehler an.

Schließen Sie den Laufergebnis-Viewer, wenn Siemit der Anzeige der Ergebnisse fertig sind.

Nachdem Sie einen Test für IhrenWebdienst erstellt haben, können Sie denWebdiensttest mithilfe
von Daten erweitern. Weitere Informationen finden Sie unter " Integrieren von Daten in Ihre
Webdiensttests" unten.

Integrieren von Daten in Ihre Webdiensttests
In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie Daten von einer vorhandenenQuelle integrieren und den
Test datengesteuert durchführen. Wenn Sie die Datensteuerung auf einen Test anwenden, wird im
Ausschnitt Daten automatisch eine Datentabelle erstellt, derenWerte Sie bearbeiten können.

1. Importieren Sie eine Datenquelle für Ihren Test.

Klicken Sie im Ausschnitt Daten auf die SchaltflächeNeue Datenquelle und wählen
SieExcel aus. Das DialogfeldNeue Excel-Datenquelle hinzufügenwird geöffnet.

a. Suchen Sie im Ordner <Installationsverzeichnis>\SampleApplication nach
SampleAppData.xlsx, der Excel-Datei der Beispielanwendung.

b. Aktivieren Sie die OptionExcel-Datei enthält Kopfzeile, weil die Beispieldatei eine
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Kopfzeile enthält.

c. Geben Sie WS_Flights als Name der Datenquelle ein.

d. Wählen SieMit der Excel-Datei am ursprünglichen Speicherort verknüpfen als
Modus für den Import aus. Hierdurch wird eine Verknüpfung zur Excel-Datei an deren
ursprünglichem Speicherort angelegt, sodass Ihre Datenquelle aktuell bleibt, falls
Datenänderungen vorgenommenwerden.

e. Klicken Sie auf OK.

2. Verknüpfen Sie die Eingabeeigenschaften für den Schritt "CreateFlightOrder" mit den
Daten.

a. Wählen Sie den Schritt CreateFlightOrder auf der Leinwand aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte.

c. Erweitern Sie im Abschnitt Eingabe der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkt den gesamten
Knoten FlightOrder und wählen Sie die ZeileClass aus.

d. Klicken Sie in der ZeileClass auf das Symbol Verknüpfung mit Datenquelle . Das
DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählenwird geöffnet.
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3. Verknüpfen Sie die Eingabeeigenschaft "Class" mit der Datenquelle.

a. Wählen Sie im DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählen die Option
Datenquellenoption aus. Die Liste mit allen verfügbaren Datenblättern wird angezeigt.

b. Wählen Sie den KnotenWS_Flights!Input aus. Die Liste mit allen verfügbaren
Datenspalten wird angezeigt.

c. Wählen Sie in der Liste der Datenspalten den EintragClass aus und klicken Sie auf OK.
Hierdurch wird der Test angewiesen, während des Testlaufs auf diese Spalte in den
Beispieldaten zu verweisen.

d. Wiederholen Sie diesen Schritt für die anderen Eingabeparameter: CustomerName,
DepartureDate, FlightNumber undNumberofTickets.
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4. Deaktivieren Sie den Prüfpunkt "CreateFlightOrder".

a. Wählen Sie den Schritt CreateFlightOrder auf der Leinwand aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte.

c. Deaktivieren Sie im Abschnitt Prüfpunkte (unterer Abschnitt) der Registerkarte
Eingabe/Prüfpunkte das Kontrollkästchen in der Zeile TotalPrice. Dadurch wird UFT
angewiesen, diese Eigenschaften während des Testlaufs nicht zu prüfen.

5. Legen Sie die Navigationseinstellungen für Ihre Daten fest.

Mithilfe der Navigationseinstellungen können Sie angeben, wie die Daten in Ihrer Datenquelle
verwendet werden sollen. Sie können festlegen, ab welcher Zeile begonnen werden soll, um
wie viele Zeilen vorgerückt werden soll und in welche Richtung die Bewegung für den nächsten
Satz vonWerten stattfinden soll. Zudem können Sie angeben, wie bei Erreichen des
Datentabellenendes verfahren werden soll - Umbrechen oder weiterhin die letzte Zeile
verwenden.

a. Klicken Sie auf der Leinwand in den Testablauf. Achten Sie jedoch darauf, dass Sie nicht
in einen Testschritt klicken.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteDatenquellen .

c. Wählen Sie auf der RegisterkarteDatenquellen den EintragWS_Flights!Input in der
Tabelle aus und klicken Sie auf Bearbeiten, um das DialogfeldDatennavigation zu
öffnen.

d. Geben Sie im DialogfeldDatennavigation die Datennavigationsdetails an:

o Beginnen bei: Erste Zeile

o Verschieben:Verschieben um 3 Zeilen Vorwärts

o Beenden bei: Letzte Zeile
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o Bei Erreichen der letzten Zeile: Umbrechen

e. Klicken Sie auf OK.

6. Führen Sie den Test aus und zeigen Sie die Ergebnisse an.

a. Klicken Sie auf die SchaltflächeAusführen und schauen Sie sich die Ergebnisse im
FensterAusgabe an.

b. Erweitern Sie im RunResults Viewer die Ergebnisstruktur, und wählen Sie den Schritt
CreateFlightOrder aus. Führen Sie innerhalb der RegisterkarteAufgezeichnete Daten
einen Bildlauf durch. Schauen Sie sich die Daten von der Excel-Datei in der SOAP-
Anforderung (linker Ausschnitt) und das Ergebnis in der SOAP-Antwort (rechter
Ausschnitt) an.
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Schließen Sie den Laufergebnis-Viewer, wenn Siemit der Anzeige der Ergebnisse fertig sind.

Nachdem Sie nun wissen, wie Daten inWebdiensttests integriert werden, können Sie Ihre Tests
nochmehr erweitern, indem Sie Schritte mit mehreren Quellen verknüpfen und benutzerdefinierten
Code verwenden. Fahren Sie fort mit " Verwenden vonmehreren Datenquellen und
benutzerdefiniertem Code inWebdiensttests" auf der nächsten Seite.
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Verwenden von mehreren Datenquellen und
benutzerdefiniertem Code in Webdiensttests

Im vorherigen Abschnitt haben Sie erfahren, wie Sie Daten in IhrenWebdiensttestschritten
verwenden. In diesem Abschnitt wird darüber hinaus beschrieben, wie Sie Daten unter Verwendung
mehrerer Datenquellen definieren und Informationen über einen Schritt vom Typ
Benutzerdefinierter Code an den Bericht senden.

1. Erstellen Sie einen neuen Test.

Fügen Sie zu Ihrer Lösung einen neuen Test mit der Bezeichnung WebServicesCustom hinzu
und importieren Sie dieWSDL-Datei mit dem HP Flights-Dienst wie unter " Importieren eines
Webdienstes" auf Seite 51 beschrieben.

2. Erstellen Sie Testschritte für Ihren Test.

Ziehen Sie Aktivitäten aus dem Ausschnitt Toolbox in der folgenden Reihenfolge auf die
Leinwand:

n GetFlights (im KnotenWebdienste)

n CreateFlightOrder (im KnotenWebdienste)

n Benutzerdefinierter Code (im KnotenVerschiedenes)

3. Fügen Sie eine Datenquelle zum Test hinzu.

Wählen Sie im Ausschnitt Daten die OptionenNeu > Excel aus. Führen Sie im Dialogfeld
Neue Excel-Datenquelle hinzufügen die folgenden Schritte durch:

a. Suchen Sie im Ordner Installationsverzeichnis>\SampleApplication nach der
Excel-Datei der Beispielanwendung.

b. Aktivieren Sie das KontrollkästchenExcel-Datei enthält Kopfzeile.

c. Geben Sie WS_Flights als Name der Datenquelle ein.

d. Wählen Sie denModus Mit der Excel-Datei am ursprünglichen Speicherort
verknüpfen aus.

e. Klicken Sie auf OK, um die Datenquelle zum Test hinzuzufügen.
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4. Weisen Sie Werte für die Eingabeeigenschaften des Schritts "GetFlights" hinzu.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt GetFlights aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte .

c. Wählen Sie auf der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte im Abschnitt Eingabe die
OptionenDepartureCity= Denver undArrivalCity=Los Angeles aus.

5. Weisen Sie Werte für die Eingabeeigenschaften des Schritts "CreateFlightOrder"
hinzu.

Wählen Sie auf der Leinwand die Aktivität CreateFlightOrder aus.

Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte .

Erweitern Sie auf der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte den Knoten FlightOrder (im Knoten
Text) und legen Sie die Eingabeeigenschaften wie folgt fest:

n Class:Economy

n CustomerName:Klicken Sie auf die SchaltflächeVerknüpfung mit Datenquelle in
der rechten Ecke der ZeileCustomerName. Wählen Sie im Dialogfeld
Verknüpfungsquelle auswählen die OptionDatenquellenspalte aus und erweitern Sie
die Struktur, um den KnotenWS_Flights!Input anzuzeigen. Wählen Sie im rechten
Ausschnitt den ParameterCustomerName aus und klicken Sie auf OK.

n DepartureDate. Ein Datum, das im Vergleich zum aktuellen Datummindestens zwei Tage
in der Zukunft liegt.

n NumberofTickets. 3

n FlightNumber:Verknüpfung vom vorherigen Schritt:

i. Klicken Sie auf die SchaltflächeVerknüpfung mit Datenquelle in der rechten
Ecke der Zeile FlightNumber.

ii. Wählen Sie im DialogfeldVerknüpfung mit Datenquelle die OptionVerfügbare
Schritte aus, erweitern Sie den Knoten Test-Flow und klicken Sie auf GetFlights.

iii. Klicken Sie im rechten Ausschnitt auf die SchaltflächeEingabe/Prüfpunkte .
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iv. Erweitern Sie im Abschnitt Ausgabe den KnotenGetFlightsResult und klicken Sie
auf die SchaltflächeHinzufügen in der Knotenzeile Flight (Array), um das Array
Flight[1] zu erstellen. Erweitern Sie das Array, wählen Sie FlightNumber aus und
klicken Sie auf OK. Wenn Sie aufgefordert werden, den Zielschritt in eine Schleife
einzubinden, wählen SieNein aus.

6. Erstellen Sie eine Eingabeeigenschaft für den Schritt "Benutzerdefinierter Code".

a. Wählen Sie auf der Leinwand die Aktivität Benutzerdefinierter Code aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte.

c. Klicken Sie auf der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte auf die SchaltflächeEigenschaft
hinzufügen und wählen SieEingabeeigenschaft hinzufügen aus. Das Dialogfeld
Eingabeeigenschaft hinzufügenwird geöffnet.

d. Erstellen Sie im DialogfeldEigenschaft hinzufügen eine neue Eigenschaft vom Typ
Stringmit der Bezeichnung FlightInfo.

e. Klicken Sie auf OK, um die Eingabeeigenschaft hinzuzufügen.

7. Definieren Sie die Werte für den Schritt "Benutzerdefinierter Code".

In diesem Schritt definieren Sie einenWert unter Verwendungmehrerer Quellen. In diesem
Beispiel legen Sie einenWert fest, bei dem es sich um eine Kombination aus CustomerName,
einer konstanten Zeichenfolge undOrderNumber handelt:

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt Benutzerdefinierter Code aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die Registerkarte
Eingabe/Ausgabeeigenschaften.

c. Wählen Sie auf der RegisterkarteEingabe-/Ausgabeeigenschaften die Zeile FlightInfo
aus.

d. Klicken Sie in der SpalteWert der Zeile FlightInfo auf die SchaltflächeVerknüpfung mit
Datenquelle . Das DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählenwird geöffnet.
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e. Klicken Sie im DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählen auf Benutzerdefinierter
Ausdruck, um den BereichAusdruck anzuzeigen.

f. Wählen Sie im oberen Bereich des Dialogfelds Verknüpfungsquelle auswählen die
OptionDatenquellenoption aus. Die Liste mit verfügbaren Datenblättern wird angezeigt.

g. Wählen Sie in der Datenblattliste (linker Ausschnitt) den KnotenWS_Flights!Input aus.
Die Liste mit verfügbaren Datenspalten wird angezeigt.

h. Wählen Sie in der Liste der Datenspalten den EintragCustomerName aus und klicken Sie
auf Hinzufügen.

i. Geben Sie im BereichAusdruck den Text _OrderNumber_ (mit den Unterstrichen) hinter
dem vorhandenen Ausdruck ein.

j. Wählen Sie im oberen Bereich des Dialogfelds die OptionVerfügbare Schritte aus und
erweitern Sie den Knoten Test-Flow. Die Liste der verfügbaren Schritte wird angezeigt.

k. Wählen Sie in der Liste der Testschritte den KnotenCreateFlightOrder aus.

l. Klicken Sie im rechten Ausschnitt auf die SchaltflächeEingabe/Prüfpunkte .

m. Erweitern Sie im unteren Ausschnitt der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte den
Ausgabeknoten Text, den KnotenCreateFlightOrderResponse, dann den Knoten
CreateFlightOrderResult, wählen Sie das Element OrderNumber aus und klicken Sie
auf Hinzufügen.

n. Das FeldAusdruck enthält folgendenWert:

{DataSource.WS_Flights!Input.CustomerName}_OrderNumber_
{Step.OutputProperties.StServiceCallActivity
(x).Body.CreateFlightOrderResponse.CreateFlightOrderResult.OrderNumbe
r}

o. Klicken Sie auf OK, um das Dialogfeld zu schließen.

8. Erstellen Sie ein Ereignis.

In diesem Schritt erstellen Sie einen Ereignishandler, um in Ihrem Testschritt
benutzerdefinierten C#-Code verwenden zu können. Durch das Definieren von Ereignissen
können Sie Ihren Test an Ihre eigenen Anforderungen anpassen und Aktionen durchführen, die
nicht in UFT integriert sind. In diesem Beispiel fügen Sie Code hinzu, der eine
benutzerdefinierte Zeichenfolge an den Bericht sendet.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt Benutzerdefinierter Code aus.

b. Klicken Sie im Ausschnitt Eigenschaften auf die RegisterkarteEreignisse . Eine Liste
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mit Standardereignishandlern wird angezeigt.

c. Klicken Sie auf der RegisterkarteEreignisse in der ZeileExecuteEvent auf den Pfeil nach
unten und wählen SieStandardhandler erstellen aus.

UFT erstellt ein Ereignis mit der BezeichnungCodeActivity(x)_OnExecuteEvent und
öffnet eine neue Registerkarte mit der Bezeichnung TestUserCode.cs.

9. Bearbeiten Sie den Abschnitt "Aufgaben" für Ihren Ereignishandler.

Ersetzen Sie in der Datei TestUserCode.cs im Abschnitt Aufgaben des Abschnitts
CodeActivity(x)_OnExecuteEvent den Abschnitt Aufgabenmit folgendem Text:

CodeActivity(x).Report("Customer and Order Number",CodeActivity
(x).Input.FlightInfo);

Da dem Ereignis der Index 12 zugewiesen wurde, lautet im folgenden Beispiel die Zeichenfolge
CodeActivity12.Report("Customer and Order
Number",CodeActivity12.Input.FlightInfo);.

10. Führen Sie den Test aus und prüfen Sie die Ergebnisse.

Erweitern Sie im RunResults Viewer die Testergebnisstruktur um den Schritt
Benutzerdefinierter Code. Achten Sie auf den neuen Eintrag im Ausschnitt Aufgezeichnete
Daten: Customer and Order Number.

Tipp: Sie können auch die Aktivität Berichtsnachricht aus demOrdnerMiscellaneous
verwenden, um Text und Eigenschaftswerte an den Bericht zu senden.
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Die nächsten Schritte
Nachdem Sie nun wissen, wie Sie einen Test für einenWebdienst erstellen, können Sie diesen
anderen Diensttypen und Anwendungskomponenten zuordnen. In der nächsten Lektion lernen Sie
Schritt für Schritt, wie Sie einen Test für einen REST-Dienst erstellen.
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Kapitel 5: Erstellen eines REST-Diensttests
Ähnlich wie beim Importieren des Webdienstes können Sie in UFT die Anwendungsprozesse des
REST-Dienstes testen. Wenn Sie REST-Dienstprozesse testen, müssen Sie diese in UFT als
Prototyp erstellen und anschließend dieMethoden in Ihrem Test verwenden.

In diesem Abschnitt lernen Sie die grundlegenden Schritte zum Erstellen der REST-
Dienstmethoden sowie deren Verwendung in Ihrem Test kennen.

Diese Lektion enthält die folgenden Abschnitte:

Erstellen einer REST-Dienstaktivität 72

Ausführen eines REST-Diensttests 79

Zuweisen von Daten zu einem REST-Diensttest 81

Prüfpunkte für REST-Diensttestschritte 85

Lösen von Änderungen in einem REST-Dienst 87
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Erstellen einer REST-Dienstaktivität
Bevor Sie eine REST-Dienstaktivität in Ihren Tests verwenden können, müssen Sie die
erforderlichen Aktivitäten und die zugehörigen Eigenschaften in UFT erstellen.

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie unter Verwendung der Anwendung Flight API eine
REST-Dienstaktivität modellieren. Nachdem Sie eine REST-Dienstmethode erstellt haben, können
Sie diese für unterschiedliche Testschritte wiederverwenden.

1. Starten Sie die Beispielanwendung für Flugbuchungen.

Vergewissern Sie sich, dass der Dienst mit der Anwendung für Flugbuchungen wie unter
"Erkunden der Anwendung Flight API" auf Seite 24 beschrieben ausgeführt wird.

2. Rufen Sie das Dokument für die Modellierung des REST-Dienstes ab.

Geben Sie im Befehlsfenster der Anwendung Flight API h ein und drücken Sie die
EINGABETASTE. Es wird ein Browser mit denModellierungsinformationen für den REST-Dienst
geöffnet.

Hinweis: Die Datei (index.htm) mit diesen Informationen befindet sich im Ordner
<Installationsverzeichnis>\SampleApplication\Help.

3. Importieren Sie den Anforderungstext "ReserveOrder".

a. Kopieren Sie den Anforderungstext für die Methode FlightOrders > ReserveOrder
(POST). Kopieren Sie nur den XML-Code.

<FlightOrderDetails xmlns="HP.SOAQ.SampleApp" >
  <Class> Business</Class>
  <CustomerName>John Doe</CustomerName>
  <DepartureDate><Datum in der Zukunft></DepartureDate>
  <FlightNumber>1304</FlightNumber>
  <NumberOfTickets>21</NumberOfTickets>
 </FlightOrderDetails>

b. Erstellen Sie eine neue Datei in einem Texteditor und fügen Sie den Inhalt aus der
Zwischenablage in diese ein. Ändern Sie das Datum in der Zeile <DepartureDate> in ein
Datum in der Zukunft.

c. Speichern Sie die Datei unter dem Namen body.xml an einem beliebigen Speicherort.

4. Fügen Sie zur Lösung einen neuen Test hinzu.

Fügen Sie zu Ihrer Lösung einen neuen Test mit dem Namen RESTServiceTest hinzu, wie
unter " Importieren eines Webdienstes" auf Seite 51 beschrieben.
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5. Erstellen Sie einen REST-Dienst.

a. Klicken Sie auf die SymbolleistenschaltflächeREST-Dienst hinzufügen . Das
DialogfeldREST-Dienst hinzufügenwird geöffnet.

b. Klicken Sie im linken Ausschnitt des Dialogfelds REST-Dienst hinzufügen auf den
KnotenNeuer Dienst und benennen Sie ihn inSamplesRESTService um.

6. Fügen Sie zur REST-Dienstmethode eine Ressource hinzu.

a. Klicken Sie im DialogfeldREST-Dienst hinzufügen in der Symbolleiste auf die

SchaltflächeRessource hinzufügen . UnterSampleRESTServicewird eine neue
Ressource hinzugefügt.

b. Benennen Sie die Ressource in FlightOrders um.

7. Fügen Sie eine Methode zum REST-Dienst hinzu.

a. Klicken Sie im DialogfeldREST-Dienst hinzufügen auf die SchaltflächeMethode

hinzufügen . Unter der Ressource FlightOrderswird eine neueMethode hinzugefügt.
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b. Benennen Sie dieMethode inReserveOrder um.

8. Konfigurieren Sie die URL des REST-Dienstes.

a. Wählen Sie im linken Ausschnitt den KnotenSampleRESTService aus.

b. Wählen Sie im rechten Ausschnitt die RegisterkarteAllgemein aus.

c. Fügen Sie in der URL-Eigenschaftszeile das URL-Präfix ein: http://localhost:24240.

d. Kehren Sie zum linken Ausschnitt zurück und wählen Sie den Knoten FlightOrders aus.
DerWert, den Sie im URL-Eigenschaftsfeld für den KnotenSampleRESTService
eingefügt haben, wurde an die Ressource FlightOrders übergeben.

e. Fügen Sie im rechten Ausschnitt auf der RegisterkarteAllgemein /HPFlights_REST in die
EigenschaftszeileRelative URL ein. Nachdem Sie diesenWert hier eingegeben und einen
Bereich außerhalb der Eigenschaftswertzeile ausgewählt haben, wird /HPFlights_REST
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zum URL-Präfixwert aus dem KnotenSampleRESTService hinzugefügt.

f. Wählen Sie im linken Ausschnitt den KnotenReserveOrder aus.

g. Fügen Sie im rechten Ausschnitt auf der RegisterkarteHTTP-Eingabe/-Prüfpunkte
/FlightOrders/ in dieWertzeile für dieRelative URL ein. Dieser Zusatz wird mit dem
URL-Eigenschaftswert angefügt, der aus dem Knoten FlightOrders Ihres REST-Dienstes
übergeben wurde.

9. Konfigurieren Sie weitere HTTP-Eigenschaften.

a. Wählen Sie im DialogfeldREST-Dienst hinzufügen denMethodenknotenReserveOrder
aus.

b. Öffnen Sie im rechten Ausschnitt die RegisterkarteHTTP-Eingabe/-Prüfpunkte .

c. Setzen Sie dieHTTP-Methode auf POST.

d. Öffnen Sie im rechten Ausschnitt die Registerkarte HTTP .

e. Klicken Sie im Abschnitt Anforderungstext auf die SchaltflächeXML laden.

f. Navigieren Sie zu der Datei body.xml, die Sie in einem früheren Schritt gespeichert haben,
und klicken Sie auf OK, um diese XML-Datei zu Ihrer REST-Methode hinzuzufügen.

Die in der Datei body.xml gespeicherte XML-Struktur wird im Abschnitt
Anforderungstext angezeigt (je nach ausgewählter Ansicht in Tabellen- oder Textform).

g. Öffnen Sie die RegisterkarteHTTP-Eingabe/-Prüfpunkte .

h. Erweitern Sie das Array Anforderungskopfzeilen. FolgendeWerte werden nun in den
EigenschaftenAnforderungskopfzeilen angezeigt:

o ZeileName: Content-Type

o ZeileWert: text/xml
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10. Erstellen Sie Eingabeeigenschaften für den REST-Dienst.

a. Wählen Sie im DialogfeldREST-Dienst hinzufügen den KnotenSampleRESTService
aus.

b. Öffnen Sie im rechten Ausschnitt die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte .

c. Wählen Sie auf der RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte den Befehl Hinzufügen >
Eingabeeigenschaft hinzufügen aus. Das DialogfeldEingabeeigenschaft hinzufügen
wird geöffnet.

d. Fügen Sie im DialogfeldEingabeeigenschaft hinzufügen eine Eigenschaft vom Typ
Stringmit der BezeichnungClass hinzu. Es ist nicht erforderlich, einen Standardwert
einzugeben.

e. Fügen Sie eine weitere Eigenschaft vom Typ Zeichenfolgemit der Bezeichnung
Customer_Name hinzu.

f. Fügen Sie eine Eigenschaft vom TypDateTimemit der BezeichnungDeparture_Date
hinzu.

g. Fügen Sie eine Eigenschaft vom Typ Intmit der Bezeichnung Flight_Number hinzu.

h. Fügen Sie eine weitere Eigenschaft vom Typ Intmit der BezeichnungNumber_of_Tickets
hinzu.

11. Erstellen Sie Ausgabeeigenschaften für den REST-Dienst.

a. Wählen Sie im DialogfeldREST-Dienst hinzufügen den KnotenReserveOrder aus.

b. Öffnen Sie im rechten Ausschnitt die RegisterkarteBenutzerdefinierte

Eingabe/Prüfpunkte .

c. Wählen SieHinzufügen> Ausgabeeigenschaft hinzufügen aus. Das Dialogfeld
Ausgabeeigenschaft hinzufügenwird geöffnet.

d. Fügen Sie im DialogfeldAusgabeeigenschaft hinzufügen eine Eigenschaft vom Typ Int
mit der Bezeichnung Total_Price hinzu.

e. Fügen Sie eine weitere Eigenschaft vom Typ Intmit der BezeichnungOrder_Number
hinzu.

12. Importieren Sie den Anforderungstext.

a. Wählen Sie im DialogfeldREST-Dienst hinzufügen den KnotenReserveOrder aus.

b. Öffnen Sie im rechten Ausschnitt die RegisterkarteHTTP .
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c. Wählen Sie fürAnforderungstext den TypXML aus.

d. Klicken Sie auf die SchaltflächeXML laden und laden Sie die zuvor gespeicherte Datei
body.xml.

Die im XML-Code der Datei body.xml definierten Eigenschaftswerte werden in der Tabelle
Anforderungstext angezeigt.

13. Testen Sie die Methode.

Klicken Sie im DialogfeldREST-Dienst hinzufügen in der Symbolleiste auf die Schaltfläche

Methode hinzufügen , um die Gültigkeit der Methode zu prüfen. Führen Sie einen Bildlauf
durch die Ergebnisse durch und stellen Sie sicher, dass der Antworttext eine Auftragsnummer
und einen Preis enthält.

14. Fügen Sie die Methode zum Ausschnitt "Toolbox" hinzu.

Klicken Sie im DialogfeldREST-Dienst hinzufügen auf OK. Der REST-Designer fügt den
REST-Dienst zusammenmit seiner Ressource und seiner Methode zum Ausschnitt Toolbox
unter der Kategorie Lokale Aktivitäten hinzu.

15. Geben Sie die REST-Aktivität frei, um sie für alle Tests verfügbar zu machen.

a. Wählen Sie im Ausschnitt Toolbox den übergeordneten Knoten des REST-Dienstes
SampleRESTService aus.
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b. Klicken Siemit der rechtenMaustaste auf den KnotenSampleRESTService und wählen
Sie im Kontextmenü den EintragVerschieben zu > Dateisystemaktivitäten aus.

Die REST-Dienstaktivität wird nun in den Abschnitt Dateisystemaktivitäten im Ausschnitt
Toolbox verschoben. Diese Aktivität kann nun von jedem anderen Test verwendet
werden.

Sie haben nun eine Prototypaktivität für Ihren REST-Dienst, einschließlich Eingabeparametern und
HTTP-Informationen, erstellt. Sie können nun dieMethoden in Ihren Tests verwenden.
Informationen zum Ausführen des Tests mit diesen neu erstellten REST-Methoden finden Sie unter
" Ausführen eines REST-Diensttests" auf der nächsten Seite.
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Ausführen eines REST-Diensttests
Im vorherigen Abschnitt haben Sie erfahren, wie in UFTmithilfe des Dialogfelds REST-Dienst
hinzufügen (auch als REST-Diensteditor bezeichnet) ein REST-Dienst erstellt wird.

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die im vorherigen Abschnitt erstellte REST-
Dienstmethode ausführen. Unter Verwendung der im Lieferumfang des Produkts enthaltenen
Beispieldatendatei binden Sie Daten in den Test ein.

1. Erstellen Sie einen Testschritt.

a. Erweitern Sie im Ausschnitt Toolbox den KnotenDateisystemaktivitäten.

b. Erweitern Sie im KnotenDateisystemaktivitäten alle Konten im Knoten
SampleRESTService.

c. Wählen Sie dieMethodeReserveOrder aus und ziehen Sie sie auf die Leinwand.

2. Prüfen Sie die HTTP-Antworteigenschaften auf die REST-Methode "ReserveOrder".

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt ReserveOrder aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteHTTP .

c. Achten Sie darauf, dass die Eigenschaftswerte für diesen Schritt die Eigenschaftswerte
sind, die wir im vorherigen Abschnitt aus der Datei body.xml importiert haben. Diese
Werte wurden in dem soeben durchgeführten Testlauf verwendet.

3. Führen Sie den Test aus.

Wählen SieAusführen > Ausführen aus, um den Test auszuführen.
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4. Sehen Sie sich die Laufergebnisse an.

a. Klicken Sie in der Laufergebnisstruktur auf die SchaltflächeAlle erweitern , oder
klicken Siemit der rechtenMaustaste auf die Laufergebnisstruktur, und wählen SieAlle
erweitern aus.

b. Wählen Sie in der Laufergebnisstruktur den KnotenReserveOrder aus. Die
Schrittergebnisdetails für den Schritt ReserveOrderwerden angezeigt.

c. Klicken Sie im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten auf den Link ResponseBody, um die
Antwort in einem separaten Browserfenster zu öffnen.

d. Vergewissern Sie sich, dass derAntworttextWerte für die ElementeOrderNumber und
TotalPrice enthält. Dies entspricht der Beschreibung des Vorgangs auf der Hilfeseite des
REST-Dienstes, wo es heißt: Das System erstellt eine neue Flugbuchung und
gibt die Auftragsnummer und den Gesamtpreis zurück.

- <CreatedOrderParams xmlns="HP.SOAQ.SampleApp"
xmlns:i="http://www.w3.org/2001/XMLSchema-instance">
<OrderNumber>18</OrderNumber>
<TotalPrice>3717</TotalPrice>
</CreatedOrderParams>

Informationen zum Erweitern der Testschritte der REST-Methode durch Zuweisen von
Datenwerten für die Eingeschärften der Methode finden Sie unter " Zuweisen von Daten zu
einem REST-Diensttest" auf der nächsten Seite.
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Zuweisen von Daten zu einem REST-Diensttest
In den vorherigen Abschnitten haben Sie gesehen, wie Sie Datenwerte zu Testschritten
zuzuweisen können. In diesem Abschnitt weisen Sie aus einer Excel-Datenquelle importierte
Daten zu REST-Diensttestschritten zu.

1. Importieren Sie eine Excel-Datenquelle in Ihren Test.

a. Erweitern Sie im Ausschnitt Daten die SchaltflächeNeue Datenquelle und wählen
SieExcel aus. Das DialogfeldNeue Excel-Datenquellewird geöffnet.

b. Klicken Sie neben dem FeldPfad der Excel-Datei auf die SchaltflächeDurchsuchen

und navigieren Sie zu der Excel-Datei SampAppData der Beispielanwendung, die
sich im Ordner <Installationsverzeichnis>\SampleApplication befindet.

c. Aktivieren Sie das KontrollkästchenExcel-Datei enthält Kopfzeile, weil die Beispieldatei
eine Kopfzeile enthält.

d. Geben Sie im FeldName der Datenquelle den Text REST_Flights ein.

e. Wählen Sie die OptionEine Kopie der Excel-Datei erstellen aus. Damit speichern Sie
eine Kopie der Datendatei mit dem Test.

f. Klicken Sie auf OK. Die Daten werden in den Ausschnitt Daten importiert und die
Datenblätter werden im Ausschnitt Daten angezeigt.

2. Verknüpfen Sie die Eingabeeigenschaften für den Schritt "ReserveOrder" mit der
Datenquelle.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt ReserveOrder aus.

b. Wählen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte
aus.

c. Klicken Sie im Eingabeabschnitt (oberer Abschnitt) der Registerkarte
Eingabe/Prüfpunkte in der ZeileKlasse auf die SchaltflächeVerknüpfung mit
Datenquelle . Das DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählenwird geöffnet.
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d. Wählen Sie im DialogfeldVerknüpfungsquelle auswählen die Option
Datenquellenoption aus.

e. Wählen Sie in der Liste der Datenquellen im linken Ausschnitt den KnotenREST_
FlightsInput im linken Ausschnitt aus.

f. Wählen Sie im rechten Ausschnitt die Eigenschaft Class im rechten Ausschnitt aus und
klicken Sie auf OK.

g. Wiederholen Sie den obigen Schritt für die anderen Eingabeeigenschaften: Customer_
Name, Departure_Date und Flight_Number.
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h. Geben Sie fürNumber_of_Tickets denWert 2 ein.

Die hieraus resultierende Eigenschaftenansicht enthält die neuen Links.

3. Legen Sie die Anzahl der Testiterationen fest.

Durch Festlegen der Anzahl der Iterationen sehen wir, wie unsere REST-Methodemehrere
Datensätze von der Datenquelle verwendet.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Frame Test-Flow aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteEingabe/Prüfpunkte.

c. Setzen Sie eine For-Schleifemit 3 Iterationen.

4. Führen Sie den Test aus.

Wählen SieAusführen > Ausführen aus, um den Test auszuführen.

5. Vergewissern Sie sich, dass die Anforderung die Tabellendaten verwendet hat.

a. Klicken Sie in der Laufergebnisstruktur auf die SchaltflächeAlle erweitern .

b. Wählen Sie in der Laufergebnisstruktur dieReserveOrder-Knoten aus (einer unter jeder
Iteration). Die Ergebnisdetails für den Schritt ReserveOrderwerden angezeigt.
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c. Führen Sie im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten einen Bildlauf zur Verknüpfung
Anforderungstext durch und klicken Sie darauf. Beachten Sie im Browserfenster, das
geöffnet wird, dass für den Test die Daten aus dem Ausschnitt Daten für die
Eigenschaften verwendet wurden, die wir zugeordnet haben: Class, CustomerName,
DepartureDate und FlightNumber.

- <FlightOrderDetails xmlns="HP.SOAQ.SampleApp" >
<Class> Business</Class>
<CustomerName>John Freeman</CustomerName>
<DepartureDate>2012-12-12</DepartureDate>
<FlightNumber>1304</FlightNumber>
<NumberOfTickets>21</NumberOfTickets>
</FlightOrderDetails>

6. Speichern Sie die Antwortdaten.

Wir werden die Antwortdaten von dieser Ausführung speichern, damit wir sie später
wiederverwenden können.

a. Wählen Sie in der Laufergebnisstruktur einenReserveOrder-Knoten aus. Klicken Sie im
Ausschnitt Aufgezeichnete Daten auf den Link Antworttext. Es wird ein Browserfenster
mit der XML-Antwort geöffnet.

b. Speichern Sie den gesamten Inhalt des Fensters in einer Datei mit dem Namen
Response.xml. Schließen Sie den RunResults Viewer.
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Prüfpunkte für REST-Diensttestschritte
In den vorherigen Abschnitten haben Sie Ihre Testschritte sowohl für einen Basistest als auch für
einenWebdiensttest mithilfe von Prüfpunkten geprüft. In diesem Abschnitt werden Siemithilfe von
Prüfpunkten prüfen, ob die Ausgabe unserer REST-Methode korrekt ist.

1. Fügen Sie einen Prüfpunkt für den Schritt "ReserveOrder" ein.

a. Wählen Sie auf der Leinwand den Schritt ReserveOrder aus.

b. Öffnen Sie im Ausschnitt Eigenschaften die RegisterkarteHTTP .

c. Der untere Abschnitt der Registerkarte HTTP enthält die Ausgabeeigenschaften oder das
Ausgabeschema. Diese verwenden wir als unsere Prüfpunkte, um die Antwort des Servers
zu prüfen.

Wählen Sie im unteren Abschnitt den EintragXML aus der Dropdown-Liste Text aus.

d. Klicken Sie auf die SchaltflächeXML laden und laden Sie die zuvor gespeicherte Datei
Response.xml. Der Prüfpunkteigenschaften und die zugehörigenWerte aus der Datei
response.xmlwerden angezeigt.

e. Aktivieren Sie im Abschnitt Prüfpunkte im unteren Abschnitt das KontrollkästchenPrüfen
in den ZeilenOrderNumber und TotalPrice.

f. Geben Sie fürOrderNumber einenWert größer als (>) 10 und für TotalPrice einen
Wert kleiner als (<) 255 ein.

2. Führen Sie den Test aus.

Wählen SieAusführen > Ausführen aus, um den Test auszuführen.
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3. Vergewissern Sie sich, dass der Prüfpunkt erfolgreich durchlaufen wurde.

Klicken Sie in der Laufergebnisstruktur auf die SchaltflächeAlle erweitern . Beachten Sie,
dass einige Prüfpunkte erfolgreich durchlaufen wurden und andere nicht.

4. Ermitteln Sie die Gründe für das Fehlschlagen der Prüfpunkte.

a. Wählen Sie in der Laufergebnisstruktur einen der fehlgeschlagenen Prüfpunktknoten aus.

b. Schauen Sie sich im Ausschnitt Aufgezeichnete Daten dieWerte unter Tatsächliches
Ergebnis undErwartete Werte an. Im folgenden Beispiel war derWert für die Eigenschaft
OrderNumber gültig. DerWert für die Eigenschaft TotalPrice hingegen war ungültig, war
er größer als 255war.

5. Speichern Sie den Test.

Schließen Sie den Laufergebnis-Viewer und speichern Sie den Test.
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Lösen von Änderungen in einem REST-Dienst
Anfangs haben einen Prototypen der REST-DienstmethodeReserveOrdermit bestimmten
Eigenschaften wie einer URL und Eigenschaftsnamen erstellt. Wenn sich diese Eigenschaften
nach dem Erstellen eines Tests geändert haben, stimmt Ihr Testschritt nicht mehr mit dem
Prototypen überein. Der Assistent zum Lösen von Konflikten erkennt Änderungen in den
Eigenschaften der Methode und hilft Ihnen, diese zu lösen.

In dieser Lektion erfahren Sie, wie Sie diese Unterschiedemithilfe des Assistenten zum Lösen von
Konflikten lösen.

1. Klicken Sie im Ausschnitt Toolboxmit der rechtenMaustaste auf den Knoten
SampleRESTService und wählen SieDienst bearbeiten aus. Das DialogfeldREST-Dienst
bearbeitenwird geöffnet.

2. Wählen Sie im DialogfeldREST-Dienst bearbeiten den KnotenSampleRESTService aus

und öffnen Sie die RegisterkarteBenutzerdefinierte Eingabe/Prüfpunkte im rechten
Ausschnitt.

3. Wählen Sie die Eigenschaft Flight_Number aus und klicken Sie auf die
SymbolleistenschaltflächeEigenschaft bearbeiten . Das DialogfeldEigenschaft
bearbeitenwird geöffnet.

4. Benennen Sie die Eigenschaft im DialogfeldEigenschaft bearbeiten in Flight_Number_1 um
und klicken Sie auf OK.

5. Wählen Sie auf der RegisterkarteBenutzerdefinierte Eingabe/Prüfpunkte die Eigenschaft
Number_of_Tickets aus und klicken Sie auf die SchaltflächeEigenschaft löschen in der
Symbolleiste. Klicken Sie auf OK, um dieWarnmeldung zu bestätigen.

6. Klicken Sie im DialogfeldREST-Dienst bearbeiten auf OK.

7. Zeigen Sie die Leinwand an. Achten Sie auf das Alarmsymbol unten rechts im Frame der
REST-MethodeReserveOrder.

8. Klicken Sie auf den Dropdownpfeil neben dem Alarmsymbol und wählen Sie die Textnachricht
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aus: Dieser Schritt sollte gelöst werden. Schritt lösen. Der Assistent zum Lösen
von REST-Methoden wird geöffnet.

9. Im ersten Bildschirm des Assistenten werden die problematischen Schritt angezeigt. Falls
mehrere Schritte betroffen waren, können Sie auswählen, welche Schritte gelöst und welche
Schritte ignoriert werden sollen. In dieser Lektion befindet sich in Ihrem Test nur ein Schritt.
Daher wird standardmäßig der Schritt ReserveOrder ausgewählt. Klicken Sie aufWeiter.

10. Wählen Sie im Bildschirm Konflikte lösen im Abschnitt Eingabeeigenschaften (oberer
Bereich des Fensters) die Eigenschaft Number_of_Tickets im rechten Ausschnitt (Nach
Änderungen) aus. Klicken Sie auf Beibehalten. Hierdurch wird der bestehende Schritt
angewiesen, die Eigenschaft beizubehalten, obwohl sie vom Prototypen der Methode entfernt
wurde.

11. Wählen Sie im Ausschnitt Nach Änderungen die alte Eigenschaft Flight_Number aus und
klicken Sie auf Entfernen.

Die Eigenschaft Flight_Number ist nun veraltet. Stattdessen enthält die Methode nun die
neue, automatisch erkannte Eigenschaft Flight_Number_1.

12. Führen Sie einen Bildlauf durch den unteren Bildschirmabschnitt des Assistenten durch, um
ein Protokoll aller Konflikte und ihrer Auflösungen anzuzeigen.

13. Klicken Sie aufWeiter. Klicken Sie auf Fertig stellen, um den Assistenten zu schließen und
zum Test zurückzukehren.
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Kapitel 6: Die nächsten Schritte
Nachdem Sie nun wissen, wie Tests mit Standardaktivitäten, Webdiensten und REST-Diensten
erstellt und diese Schritte mit der Testfunktion von UFT erweitert werden, können Sie nun eigene
Tests für Ihre Anwendungen ohneGUI erstellen.
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Ihr Feedback ist uns willkommen!
Wenn Sie Anmerkungen zu diesem Dokument haben, kontaktieren Sie das Dokumentationsteam
per E-Mail. Ist auf Ihrem System ein E-Mail-Client installiert, klicken Sie auf den Link oben und ein
E-Mail-Fenster mit folgendem Betreff wird geöffnet:

Feedback zu Lernprogramm für API-Tests (Unified Functional Testing 12.01)

Geben Sie Ihr Feedback ein und klicken Sie auf Senden.

Ist kein E-Mail-Client verfügbar, kopieren Sie die Informationen in eine neue Nachricht in einem
Web-Mail-Client und senden Sie Ihr Feedback an sw-doc@hp.com.
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